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„Es gibt zwei Arten sein Leben zu leben: 

Entweder so, als wäre nichts ein Wunder, 

oder so, als wäre Alles eines.” 
Albert Einstein 
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Dienstzeiten
Verwaltungsgemeinschaft Marktleugast
Neuensorger Weg 10
Montag bis Freitag  ............................... 08.00 bis 12.00 Uhr
und zusätzlich
Donnerstag  ........................................... 15.00 bis 17.30 Uhr

Erster Bürgermeister Franz Uome
Montag bis Mittwoch  ............................ 08.30 bis 12.00 Uhr
und ........................................................ 14.00 bis 17.00 Uhr
Donnerstag  ........................................... 08.30 bis 12.00 Uhr
und  ........................................................15.00 bis 17.30 Uhr
Freitag  .................................................. 08.30 bis 12.30 Uhr
Außerhalb der Dienstzeiten
Termine jeweils nach Vereinbarung

Erster Bürgermeister Werner Burger
im Rathaus Grafengehaig
Montag bis Freitag  ............................... 07.30 bis 09.30 Uhr
Außerhalb der Dienstzeiten
Termine zusätzlich täglich nach Vereinbarung
in der Verwaltungsgemeinschaft Marktleugast
Termine jeweils nach Vereinbarung

Bekanntmachungen
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Wohnungen 
& 

Häuser 
 
 
 
 

In unserer Verwaltungsgemeinschaft treffen 
immer wieder Anfragen nach freien 

Wohnungen und Häusern in unseren 
Gemeindegebieten Marktleugast und 

Grafengehaig ein. 
 

Haben Sie Wohnungen/Häuser 
zu vermieten oder zu verkaufen? 

 

Bitte melden Sie sich bei unserem 
Herrn Norbert Taig, Tel. 09255/ 947-15. 
Nur so können wir Ihnen die Anfragen 

weitervermitteln. 
 

Vielen Dank! 

Telefonverzeichnis 
der Verwaltungsgemeinschaft 
Marktleugast
Name Zimmer Durchwahl
E-Mail-Adresse

Uome, Franz  4
Erster Bürgermeister
Markt Marktleugast  947-0
buergermeister@marktleugast.de

Burger, Werner  4
Erster Bürgermeister
Markt Grafengehaig  3 55
burger@grafengehaig.de  Grafengehaig

Laaber, Michael  4
Geschäftsstellenleitung  947-13
laaber@marktleugast.de

Rau, Stefanie  4
Sekretariat, Volkshochschule,
Tourismus  947- 0
poststelle@marktleugast.de

Tiroch, Roland  3
Bauamt   947-14
tiroch@marktleugast.de

Taig, Norbert  3
Liegenschaftsverwaltung  947-15
taig@marktleugast.de

Kolb, Melissa  3
Bauamt und Liegenschaftsverwaltung 947-28
kolb@marktleugast.de

Witzgall-Gramalla, Gaby  3
Kasse  947-26
witzgall@marktleugast.de

Knarr, Mandy  2
Kämmerei  947-19
knarr@marktleugast.de

Oltsch, Lisa  2
Kämmerei  947-18
oltsch@marktleugast.de

Fechner, Cedric  2
Kasse  947-24
fechner@marktleugast.de

Knarr, Melanie  2
Kasse   947-16
knarr_m@marktleugast.de

Boßert, Renate  2
Kasse   947-16
bossert@marktleugast.de

Korzendorfer, Carolin  1
Standesamt, Gewerbe- und Ordnungsamt
Feuerwehrwesen  947-22
korzendorfer@marktleugast.de

Prell, Katharina  1
Einwohnermeldeamt,
Friedhofsverwaltung  947-21
prell@marktleugast.de

Telefax: (0 92 55)   947-50
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Marktgemeinderatssitzungen
in der Wahlperiode 2020/2026

Markt Grafengehaig
Montag, 14. Juni 2021

um 19.00 Uhr, 
in der Frankenwaldhalle

Markt Marktleugast
Montag, 28. Juni 2021

um 19.00 Uhr, im Bürgersaal

Abgabeschluss
für die Juli-Ausgabe

Freitag, 25. Juni 2021

Erscheinungstag:
Freitag, 9. Juli 2021

Wasser- und Abwassergebühren 
im Vergleich
Markt/Stadt Wasser-

gebühren
inkl. 7% MWSt.

Abwasser-
gebühren

Gesamtpreis
pro m3

Ludwigschorgast 0,83 € 2,61 € 3,44 €
Neuenmarkt 1,77 € 1,76 € 3,53 €
Himmelkron 1,87 € 2,10 € 3,97 €
Marktleugast 1,39 € 2,64 € 4,03 €
Kulmbach 1,96 € 2,16 € 4,12 €
Kupferberg 2,42 € 2,16 € 4,58 €
Guttenberg 1,02 € 3,61 € 4,63 €
Wirsberg 1,55 € 3,30 € 4,85 €
Stadtsteinach 2,07 € 3,00 € 5,07 €
Rugendorf 1,90 € 3,18 € 5,08 €
Stammbach 3,05 € 2,26 € 5,31 €
Untersteinach 1,52 € 3,83 € 5,35 €
Marktschorgast 2,78 € 2,90 € 5,68 €
Presseck 2,95 € 2,94 € 5,89 €
Grafengehaig 1,69 € 4,49 € 6,18 €

Die Deutsche Rentenversicherung 
Nordbayern teilt mit:
Ehrenamtliche Versichertenberater der 
Rentenversicherung helfen weiter

Kompetente Unterstützung vor Ort: 101 
Frauen und Männer engagieren sich 
ehrenamtlich als Versichertenberaterin 
oder Versichertenberater bei der Deut-

schen Rentenversicherung Nordbayern. Sie erteilen Aus-
künfte zu allen Fragen der Rentenversicherung, helfen 
dabei, Leistungen zu beantragen und das Versicherungs-
konto auf den neuesten Stand zu bringen.
Zudem informieren sie in Beratungen zum persönlichen 
Rentenbeginn, zur Rentenhöhe oder zu vielen anderen 
Angelegenheiten der gesetzlichen Rentenversicherung, bei 
Bedarf auch nach Feierabend oder am Wochenende. Der 
Service ist für Ratsuchende kostenlos.

Für die VG Marktleugast und Umgebung ist Gerhard 
Schmidt ein möglicher Ansprechpartner. Termine kön-
nen unter Tel. 09255/ 1509 vereinbart werden.

Haben Sie einen Stromausfall oder  
ein anderes Problem mit Ihrer Energieversorgung?

Dann wählen Sie bitte die folgenden Störungsnummern:
Störungsnummer für Strom (Bayernwerk)

Telefon: 0941/ 28 00 33 66
Störungsnummer für Gas (LuK Helmbrechts)

Telefon: 09252/ 704-0

Bekanntmachung über das 
Widerspruchsrecht von Wahlberechtigten 
hinsichtlich der Weitergabe ihrer Daten
Es wird darauf hingewiesen, dass die Meldebehörde nach 
den Vorschriften des Bundesmeldegesetzes (BMG) Parteien, 
Wählergruppen und anderen Trägern von Wahlvorschlägen, 
im Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen auf staat-
licher oder kommunaler Ebene, in den sechs der Wahl oder 
Abstimmung vorausgehenden Monaten, Auskunft aus dem 
Melderegister, über Vor- und Familiennamen, Doktorgrade und 
Anschriften von Gruppen von Wahlberechtigten, erteilen darf, 
für deren Zusammensetzung das Lebensalter der Betroffenen 
bestimmend ist (§ 50 Abs. 1 Satz 1 i.V.m. § 44 Abs. 1 Satz 1 
BMG). Die Geburtstage der Wahlberechtigten dürfen dabei 
nicht mitgeteilt werden (§ 50 Abs. 1 Satz 2 BMG).
Die Betroffenen haben das Recht, der Übermittlung ihrer Daten 
durch die Einrichtung einer Übermittlungssperre zu widerspre-
chen (§ 50 Abs. 5 BMG). Wer bereits früher einer entsprechen-
den Übermittlung widersprochen hat, braucht nicht erneut zu 
widersprechen; die Übermittlungssperre bleibt bis zu einem 
schriftlichen Widerruf gespeichert. Wahlberechtigte, die ab 
sofort von diesem Recht Gebrauch machen möchten, können 
sich dazu mit uns schriftlich oder auch persönlich wie folgt in 
Verbindung setzen:
Verwaltungsgemeinschaft Marktleugast
Neuensorger Weg 10, 95352 Marktleugast
Zimmer 1
Telefon: 09255/ 947-20 oder 947-22
E-Mail: korzendorfer@marktleugast.de

Medizinische Versorgung

Sprechzeiten der Arztpraxis:
Josef Schmidt und Dr. med. Carola Klein
Kulmbacher Straße 6, 95352 Marktleugast
Tel. 09255/ 255, Fax 09255/ 7694

Montag 07.30 Uhr - 11.30 Uhr
17.00 Uhr - 19.00 Uhr

Dienstag 07.30 Uhr - 11.30 Uhr
Mittwoch 07.30 Uhr - 11.30 Uhr

nach Vereinbarung
Donnerstag 07.30 Uhr - 11.30 Uhr

17.00 Uhr - 19.00 Uhr
Freitag 08.00 Uhr - 13.00 Uhr

Notruf 112
Rettungswesen -
Integrierte Lehrleitstelle an der Staatlichen 
Feuerwehrschule Geretsried

In Bayern können Sie rund um die Uhr über die Notrufnum-
mer 112 Hilfe durch Rettungsdienst und Feuerwehr anfordern. 
Der Notruf 112 verbindet Sie mit der örtlichen Integrierten Leit-
stelle - aus allen Telefonnetzen vorwahl- und gebührenfrei. Der 
Aufbau von Integrierten Leitstellen im Freistaat ist noch nicht 
flächendeckend abgeschlossen (Internetportal der Integrierten 
Leitstellen Bayern). 
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Do., 17.06. Pittroff-Apotheke, Helmbrechts
Fr., 18.06. Stadt-Apotheke, Münchberg
Sa., 19.06. Pittroff-Apotheke, Helmbrechts
So., 20.06. Pittroff-Apotheke, Helmbrechts
Mo., 21.06. Stadt-Apotheke, Helmbrechts
Di., 22.06. Rathaus-Apotheke, Marktleugast
Mi., 23.06. Franken-Apotheke, Münchberg
Do., 24.06. Stadt-Apotheke, Helmbrechts
Fr., 25.06. Rathaus-Apotheke, Marktleugast
Sa., 26.06. Franken-Apotheke, Münchberg
So., 27.06. Franken-Apotheke, Münchberg
Mo., 28.06. Adler-Apotheke, Münchberg
Di., 29.06. Waldstein-Apotheke, Sparneck
Mi., 30.06. Conrads-Apotheke, Konradsreuth
Do., 01.07. Adler-Apotheke, Münchberg
Fr., 02.07. Waldstein-Apotheke, Sparneck
Sa., 03.07. Conrads-Apotheke, Konradsreuth
So., 04.07. Conrads-Apotheke, Konradsreuth
Mo., 05.07. Engel-Apotheke, Münchberg
Di., 06.07. Pittroff-Apotheke, Helmbrechts
Mi., 07.07. Stadt-Apotheke, Münchberg
Do., 08.07. Engel-Apotheke, Münchberg
Fr., 09.07. Pittroff-Apotheke, Helmbrechts
Sa., 10.07. Stadt-Apotheke, Münchberg
So., 11.07. Stadt-Apotheke, Münchberg
Eine Haftung für die Richtigkeit der Veröffentlichungen kann 
nicht übernommen werden.

Anschriften der Apotheken:
Helmbrechts
Pittroff-Apotheke, Münchberger Straße 10, Tel. 09252/ 6191
Stadt-Apotheke, Luitpoldstraße 29, Tel. 09252/ 91240
Konradsreuth
Conrads-Apotheke, Weberstraße 1, Tel. 09292/ 1317
Marktleugast
Rathaus-Apotheke, Kulmbacher Straße 3, Tel. 09255/ 256
Münchberg
Adler-Apotheke, Kulmbacher Straße 7, Tel. 09251/ 1374
Stadt-Apotheke, Bayreuther Straße 4, Tel. 09251/ 1301
Engel-Apotheke, Karlstraße 16, Tel. 09251/ 6868
Franken-Apotheke, Bahnhofstraße 2., Tel. 09251/ 6327
Sparneck
Waldstein-Apotheke, Marktplatz 1,Tel. 09251/ 1880

Testmobil im Landkreis Kulmbach 
nimmt Fahrt auf
Seit dem 25. Mai ist die Firma SKS Ambulanz gGmbH mit dem 
Testbus für mobile Schnelltestungen im Landkreis Kulmbach 
unterwegs.

Die Möglichkeit einer Covid-Schnelltestung im Testmobil kann 
kostenlos und ohne Termin genutzt werden. Wer sich testen 
lassen möchte, kann ohne vorherige Anmeldung zum Bus kom-
men. Hierfür ist ein Ausweisdokument zwingend erforderlich. 

Ist nur ein Mobiltelefon verfügbar und die Ortsvorwahl der Ret-
tungsleistelle nicht bekannt, kann über die vorwahl- und gebüh-
renfreien Telefonnummern 110 (Polizei) oder 112 (Feuerwehr) 
Hilfe herbeigerufen werden. Polizei und Feuerwehr geben die 
Meldung an die Rettungsleitstelle weiter.

Die fünf „W“
Bei der Anforderung von Rettungsdienst und Feuerwehr benö-
tigt die Leitstelle vom Anrufer Informationen zu den fünf „W“, 
um geeignete Einsatzkräfte in ausreichender Anzahl alarmieren 
zu können:

• Wer ruft an?
Nennen Sie Ihren Namen, Ihren Standort und Ihre Telefon-
nummer für Rückfragen!

• Wo ist das Ereignis?
Geben Sie den Ort des Ereignisses so genau wie möglich 
an (zum Beispiel Gemeindename/Stadtteil, Straßenname, 
Hausnummer, Stockwerk, Besonderheiten wie Hinterhöfe, 
Straßentyp, Fahrtrichtung, Kilometerangaben an Straßen/
Bahnlinien/Flüssen)!

• Was ist geschehen?
Beschreiben Sie knapp das Ereignis und das, was Sie kon-
kret sehen (was ist geschehen? was ist zu sehen?), bei-
spielsweise Verkehrsunfall, Absturz, Brand, Explosion, Ein-
sturz, eingeklemmte Person!

• Wie viele Betroffene?
Schätzen Sie die Zahl der betroffenen Personen, ihre Lage 
und die Verletzungen! Geben Sie bei Kindern auch das 
Alter an!

• Warten auf Rückfragen!
Legen Sie nicht gleich auf, die Mitarbeiter der Leitstelle 
benötigen von Ihnen vielleicht noch weitere Informationen!

Nach dem Notruf
Leisten Sie „Erste Hilfe“, soweit Sie sich nicht selbst in Gefahr 
bringen! Helfen Sie den Einsatzkräften beim Auffinden des 
Ereignisortes!

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Wichtig: Benötigen Sie außerhalb der regu-
lären Sprechstunden Ihres Hausarztes ärzt-
liche Hilfe bei nicht lebensbedrohlichen 
gesundheitlichen Problemen, die nicht den 
Einsatz des Rettungsdienstes notwendig 
erscheinen lassen, hilft der Ärztliche Bereit-

schaftsdienst bei der Vermittlung eines Arztes. Der Ärztliche 
Bereitschaftsdienst ist bayernweit – aus allen Telefonnetzen 
vorwahl- und gebührenfrei – unter der Rufnummer 116 117 
erreichbar. Weitere Informationen zum Ärztlichen Bereitschafts-
dienst finden Sie unter http://www.kvb.de/patienten/bereit-
schaftsdienst.

Apotheken Notdienst
durchgehend dienstbereit
Beginn morgens 08.00 Uhr
bis nächsten Tag 08.00 Uhr

Mi., 02.06. Pittroff-Apotheke, Helmbrechts
Do., 03.06. Rathaus-Apotheke, Marktleugast
Fr., 04.06. Franken-Apotheke, Münchberg
Sa., 05.06. Engel-Apotheke, Münchberg
So., 06.06. Engel-Apotheke, Münchberg
Mo., 07.06. Waldstein-Apotheke, Sparneck
Di., 08.06. Conrads-Apotheke, Konradsreuth
Mi., 09.06. Stadt-Apotheke, Münchberg
Do., 10.06. Waldstein-Apotheke, Sparneck
Fr., 11.06. Conrads-Apotheke, Konradsreuth
Sa., 12.06. Stadt-Apotheke, Münchberg
So., 13.06. Stadt-Apotheke, Münchberg
Mo., 14.06. Pittroff-Apotheke, Helmbrechts
Di., 15.06. Engel-Apotheke, Münchberg
Mi., 16.06. Stadt-Apotheke, Münchberg
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Abfallwirtschaft

Wilde Müllablagerungen 
an den Containern
Das ist kein Kavaliersdelikt!

Es wird darauf hingewiesen, dass leere 
Glasflaschen nicht neben den Glascontai-
nern abgestellt werden dürfen. Sollte der 
Container bereits voll sein, so wird gebeten 
zunächst auf die weiteren Container (Stand-
orte) auszuweichen.

Wer Müll oder Wertstoffe auf Straßen, Plätzen oder neben 
den dafür vorgesehenen Containern liegen lässt, ver-
schmutzt nicht nur die Umwelt, sondern begeht eine Ord-
nungswidrigkeit und kann mit Bußgeld geahndet werden.
Auch wenn sich der Landkreis darum bemüht, die Container-
plätze sauber zu halten, werden sie immer wieder für Sperrmüll 
oder anderen Müll verwendet.
Bürger, die einen Umweltsünder bei der illegalen Beseitigung 
von Abfällen beobachten, sollten sich nicht scheuen, diesen 
der zuständigen Dienststelle (Landratsamt Abfallwirtschaft Tel. 
09221/ 707-109/ 199 oder in der Gemeinde) zu melden. Ein 
derartig umweltfeindliches und gegenüber der Allgemeinheit 
rücksichtsloses Verhalten ist weder zu beschönigen, noch zu 
entschuldigen. 
Die ordnungsgemäße Entsorgung von Abfällen ist für jeden 
Bürger unproblematisch und ohne nennenswerten Aufwand im 
Regelfall kostenlos möglich (Sperrmüll).
Wir weisen darauf hin, dass die Abgabe von Altglas nur werk-
tags in der Zeit von 08.00 Uhr bis 19.00 Uhr erfolgen darf!
Die Abgabe der Altkleider darf nur in den dafür vorgesehenen 
Kleidersäcken erfolgen. Kleidersäcke des BRK sind in der Ver-
waltungsgemeinschaft Marktleugast, Neuensorger Weg 10, 
Zimmer 2 (Kasse), kostenlos erhältlich.

Altglas-Container
Standorte Markt Marktleugast

Marktleugast Jahnstraße
Mannsflur am Sportplatz
Marienweiher ehem. Mülldeponie -

an der Kreisstraße Richtung Stammbach
Hohenberg Parkplatz am Sportheim
Tannenwirtshaus Betriebszufahrt Firma Hermos
Neuensorg am Salzsilo

an der Zufahrt zum Waldsportplatz

Kleider-Container des Bayerischen Roten Kreuzes
Standorte Markt Marktleugast

Marktleugast Jahnstraße und Lehenweg
(vor dem Dr. Julius-Flierl-Seniorenheim

Mannsflur BRK-Heim
Neuensorg Feuerwehrhaus
Tannenwirtshaus Betriebszufahrt Firma Hermos
Hohenberg Parkplatz am Sportheim

Altglas-Container
Standorte Markt Grafengehaig

Grafengehaig Parkplatz hinter der Frankenwaldhalle
Eppenreuth Feuerwehrhaus
Walberngrün Richtung Hüttenbach-Talsenke
Weidmes Ortsende Richtung Kleinrehmühle
Horbach

Bei Kindern, die kein Ausweisdokument besitzen, reicht ein 
Nachweis bzw. eine Bestätigung der gesetzlichen Vertreter. 
Das Testmobil steht jeweils von 14:15 Uhr bis 16:15 Uhr mitt-
wochs am Dorfgemeinschaftshaus in Grafengehaig und sams-
tags an der Dreifachturnhalle in Marktleugast.
Text und Bild: Landratsamt Kulmbach

Wasserversorgungsanlagen

Vollzug der Trinkwasserverordnung und 
des Wasch- und Reinigungsmittelgesetzes

Wasch- und Reinigungsmittel enthalten 
bekanntlich Phosphate. Selbst bei ord-
nungsgemäßer Abwasserbehandlung 
gelangen diese in die Gewässer und beein-
trächtigen die Wassergüte nachteilig.

Die jeweilige Wasserhärte beeinflusst die Dosierung von 
Wasch- und Reinigungsmitteln. Bei härterem Wasser wird mehr, 
bei weicherem Wasser weniger Waschmittel benötigt, um den 
gleichen Reinigungsgrad zu erzielen.
Damit Sie die Dosierungsempfehlungen der Hersteller dieser 
Produkte sinnvoll anwenden können, teilen wir Ihnen den Was-
serhärtebereich sowie den ph-Wert des Trinkwassers regelmä-
ßig mit:

Wasserversorgungsanlage ph-Wert Grad dH Härte-
bereich

Marktleugast 8,2 4,83 1
Hohenberg 8,9 5,26 1
Zweckverband
Walberngrüner Gruppe

7,2 4,74 1

Aufgrund der letzten Trinkwasseruntersuchungen vom Sep-
tember 2020 entspricht das Trinkwasser aus den obigen Ver-
sorgungsanlagen voll den Anforderungen der Trinkwasserver-
ordnung. Sie sollten in Zukunft die Dosierung der Wasch- und 
Reinigungsmittel dem Härtebereich entsprechend vornehmen. 
Dadurch können Sie Geld sparen und leisten zudem einen 
wertvollen Beitrag zum Umweltschutz.

Wasserversorgung Marktleugast
Wasserwart: Harald Hahn
Handy-Nr. 0170/ 385 24 23
Vertreter: Christian Haber
Handy-Nr. 0151/ 161 281 19

Abwasseranlagen
Klärwärter: Rainer Haber
Handy-Nr. 0151/ 161 281 23
Vertreter: Udo Hübschmann
Handy-Nr. 0151/ 161 281 21

Kläranlage Grafengehaig
Klärwärter: Alexander Platthaus
Handy-Nr. 0151/ 161 281 16

Wasserversorgungsanlage Zweckverband/
Walberngrüner Gruppe
Wasserwart: Michael Villa
Handy-Nr. 0151/ 161 281 14
Vertreter: Klaus Keil
Handy-Nr. 0151/ 161 281 15
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Die Annahme von haushaltsüblichen Men-
gen Problemmüll an dieser Sammelstelle ist 
- mit Ausnahme von Altöl, Autobatterien 
und Autoreifen - für Haushaltungen kos-
tenlos.

Nehmen Sie bitte Rücksicht auf unsere Kinder und die Umwelt. 
Geben Sie Ihren Problemmüll nur in die Hände der Fachleute 
vor Ort und stellen Sie bitte niemals Abfälle unbeaufsichtigt 
oder außerhalb der Sammelzeiten ab.

Sonderabfälle aus dem nicht-privaten Bereich (Gewerbe, 
Handwerksbetriebe, Handel, Dienstleister, öffentliche Einrich-
tungen, usw.) können im Rahmen der Problemmüllsammlungen 
für Haushaltungen NICHT angenommen werden. 

Auskünfte über die Entsorgungsmöglichkeiten für Sonderab-
fälle aus dem nicht-privaten Bereich gibt die Abfallberatung 
des Landkreises unter den Telefonnummern 09221/ 707-109 
(Frau De Meyer), -151 (Frau Flieger) oder -199 (Herr Zenk).

Wenn Sie auf einem Behältnis eines der oben abgebilde-
ten Symbole finden, enthält es gefährliche Substanzen, die in 
jedem Fall als Problemmüll behandelt werden müssen!

Termine für stationäre Schadstoffannahme für Haushalte
Stationäre Schadstoffannahme jeden ersten Samstag im 
Monat (Verschiebung aufgrund von Feiertagen möglich) 
von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr auf dem Grundstück der Firma 
Drechsler Umweltschutz, Von-Linde-Straße 17, Kulmbach.

Sperrmüll-Anmeldung
Landratsamt Kulmbach unter Tel. 09221/ 707-100.
Bei Fragen zur Abfallberatung wenden Sie sich bitte an 
das Landratsamt Kulmbach unter Tel. 09221/ 707-199 oder 
707-151.

Kompostieranlage
Grüngut kann ganzjährig kostenlos bei der Kompostieran-
lage Schramm, Webergasse 10, in Marktleugast, angelie-
fert werden. Bei Kleinanlieferung wird gebeten, die neue 
Abladestelle an der B 289 in der Münchberger Straße 
anzufahren.

Standesamtliche Nachrichten

Eheschließungen
Sven Henry Neumeister und Jasmin Wimmer, wohnhaft in 
Marktleugast, haben am 15.05.2021, in Marktleugast, die Ehe 
geschlossen.

Christoph Edgar Wunderlich und Christina Maria Käppel, wohn-
haft in Marktleugast/Münchberg, haben am 15.05.2021, in 
Marktleugast, die Ehe geschlossen.

Kleider-Container des Bayerischen Roten Kreuzes
Standorte Markt Grafengehaig

Grafengehaig Parkplatz hinter der Frankenwaldhalle
Eppenreuth Feuerwehrhaus
Walberngrün Richtung Hüttenbach-Talsenke
Weidmes Ortsende Richtung Kleinrehmühle
Horbach

Müllabfuhrtermine

Mittwoch/Freitag 02./04.06.2021
Restmüll/Biotonne

Mittwoch/Donnerstag 09./10.06.2021
Gelber Sack/Biotonne

Mittwoch/Donnerstag 16./17.06.2021
Restmüll/Biotonne

Mittwoch/Donnerstag 23./24.06.2021
Papier/Biotonne

Mittwoch/Donnerstag 30.06./01.07.2021
Restmüll/Biotonne

Mittwoch/Donnerstag 07./08.07.2021
Gelber Sack/Biotonne

Wir weisen darauf hin, dass Weißblech seit 01.01.2021 im 
Gelben Sack zu entsorgen ist!

Es wird darauf hingewiesen, dass die Bio-
tonnen-Entleerung grundsätzlich am selben 
Wochentag wie die Restmüll-, Papier- oder 
Wertstoffsammlung erfolgt (gemäß Abfuhr-
kalender) und sich ebenso verschiebt.
Wir bitten alle Bürgerinnen und Bürger, die 

ihre Biotonne zur Abfuhr bereitstellen, darauf zu achten, keine 
Störstoffe in die Biotonne zu geben.

Sammelstelle für Kühlgeräte und Elektroschrott aus 
Haushalten
Es besteht die Möglichkeit, an der Dauersammelstelle des 
Landkreises bei der Firma Drechsler Umweltschutz KG, 
Von-Linde-Straße 6 in Kulmbach, unbrauchbare Kühlgeräte 
und Elektroschrott abzugeben.

Die Öffnungszeiten sind:

Dienstag 07.00 Uhr - 11.00 Uhr
Donnerstag 15.00 Uhr - 19.00 Uhr
Freitag 13.00 Uhr - 17.00 Uhr
Samstag 09.00 Uhr - 12.00 Uhr

Problemmüllsammlung aus Haushaltungen
Die nächsten Termine in der Verwaltungsgemeinschaft 
Marktleugast:

Mi., 16.06.2021
16.30 Uhr bis 17.30 Uhr Dreifachsporthalle,

Marktleugast

Mi., 28.07.2021
16.00 Uhr bis 16.30 Uhr Parkplatz Kirche,

Tannenwirtshaus

Mi., 08.09.2021
17.15 Uhr bis 17.45 Uhr früherer Schulhof,

Neuensorg

Mi., 06.10.2021
16.00 Uhr bis 16.30 Uhr Bushaltestelle Kindergarten,

Eppenreuth
17.00 Uhr bis 17.30 Uhr Parkplatz,

Marienweiher
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Muskelaufbautraining für einen gesunden Rücken II
Der Rückenmuskel ist der größte Muskel in unserem Körper 
und der wichtigste Teil des Bewegungsapparates im Rücken. 
Ohne diese Muskulatur würde man einfach nach vorne umkip-
pen. Die Stärkung der Rückenmuskulatur durch gezieltes Trai-
ning ist daher enorm wichtig. Die meisten Rückenprobleme 
entstehen durch Bewegungsmangel. Die Muskulatur wird nicht 
genügend beansprucht. Sie verliert an Kraft, neigt zu Verspan-
nungen und Verkrampfungen. Durch das richtige Rückentrai-
ning lassen sich Rückenschmerzen vermeiden und Beschwer-
den lindern.
Kursleiterin: Kathalin Hahn
10 Abende, jeweils Montag von 20.15 Uhr bis 21.15 Uhr
Beginn: Montag, 20. September 2021
Gebühr: 25,00 €
Ort: Schulturnhalle Grund- und Mittelschule Marktleugast

„Schmerzfrei dank sanftem Daumendruck“ - 
Die Dorn-Anwendung:
Volkskrankheit Rückenbeschwerden
Ca. 8 Millionen Menschen in Deutschland haben Beschwerden, 
viele davon sind nicht spezifisch, das heißt, haben keine wirk-
liche Ursache. Wer möchte nicht schmerzfrei leben, Spaß am 
Leben haben und das tun, was er wirklich möchte, ohne Ein-
schränkungen durch Schmerzen?
Mein Vortag bietet einen kurzen Überblick über die Methode 
Dorn. Denn länger andauernde Verschiebungen der Wirbel-
körper können zu Hexenschuss, Bandscheibenvorfällen oder 
Ischiasbeschwerden führen.
Durch sanften Daumendruck kann die Methode Dorn schnell 
Linderung verschaffen.
Nach dem Vortrag erfolgt eine Behandlungsdemonstration und 
einfache Selbsthilfeübungen werden gezeigt und gemeinsam 
geübt.
Jeder Teilnehmer bekommt die Übungen per Handout mit nach 
Hause.
Bitte bringen Sie mit: eine Gymnastikmatte, ein Handtuch 
und 4 Bücher, egal welcher Art.
Kursleiterin: Susann Schaller vom Vital-Studio
1 Abend, Dienstag von 18.30 Uhr bis 20.30 Uhr
Termin: Dienstag, 21. September 2021
Gebühr:

  3 Teilnehmer 20,00 € pro Teilnehmer
  5 Teilnehmer 12,00 € pro Teilnehmer
  7 Teilnehmer   9,00 € pro Teilnehmer
10 Teilnehmer   7,00 € pro Teilnehmer
Ort: Bürgersaal Marktleugast

Senioren-Fitness I
Zielgerichtete Gymnastik für Senioren – das hält nicht nur Kör-
per, Geist und Seele fit, sondern bringt auch mehr Bewegung 
und Vitalität.
…und ganz nebenbei macht es auch noch richtig Spaß und 
sorgt für Unterhaltung!
Kursleiterin: Karin Hoch
10 Nachmittage, jeweils Donnerstag von 14.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Beginn: Donnerstag, 23. September 2021
Gebühr: 25,00 €
Ort: Schulturnhalle Grund- und Mittelschule Marktleugast

Senioren-Fitness II
Zielgerichtete Gymnastik für Senioren – das hält nicht nur Kör-
per, Geist und Seele fit, sondern bringt auch mehr Bewegung 
und Vitalität.
…und ganz nebenbei macht es auch noch richtig Spaß und 
sorgt für Unterhaltung!
Kursleiterin: Karin Hoch
10 Nachmittage, jeweils Donnerstag von 15.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Beginn: Donnerstag, 23. September 2021
Gebühr: 25,00 €
Ort: Schulturnhalle Grund- und Mittelschule Marktleugast

                        Neues aus der
                        Bücherei

Herzlich willkommen
in der Gemeindebücherei Marktleugast

Das Buch und der Leser –
sie stehen immer im Mittelpunkt!

Unsere Bücherei in Marktleugast hat den Anspruch,
alle Bevölkerungsschichten anzusprechen und ist dabei

zugleich ein Ort der sozialkulturellen, ehrenamtlichen 
Gemeindearbeit.

Öffnungszeiten: mittwochs von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Während der Schulferien bleibt die Bücherei geschlossen!

Die Ausleihe ist kostenlos!
Über Ihren Besuch und Ihr Interesse würden 

wir uns sehr freuen.

Ihre Büchereileitung
Gabi Schickgramm

                        Neues aus der
                        Volkshochschule

Sommersemester 2021 
Wintersemester 2021/2022
Aufgrund der aktuellen Entwicklungen hinsichtlich der 
Corona-Pandemie veröffentlichen wir die Veranstaltungen 
nur unter Vorbehalt. Wir bitten um Ihr Verständnis!

Sport & Gesundheit
Muskelaufbautraining für einen gesunden Rücken I
Der Rückenmuskel ist der größte Muskel in unserem Körper 
und der wichtigste Teil des Bewegungsapparates im Rücken. 
Ohne diese Muskulatur würde man einfach nach vorne umkip-
pen. Die Stärkung der Rückenmuskulatur durch gezieltes Trai-
ning ist daher enorm wichtig. Die meisten Rückenprobleme 
entstehen durch Bewegungsmangel. Die Muskulatur wird nicht 
genügend beansprucht. Sie verliert an Kraft, neigt zu Verspan-
nungen und Verkrampfungen. Durch das richtige Rückentrai-
ning lassen sich Rückenschmerzen vermeiden und Beschwer-
den lindern.
Kursleiterin: Karin Hoch
10 Abende, jeweils Montag von 18.15 Uhr bis 19.15 Uhr
Beginn: Montag, 20. September 2021
Gebühr: 25,00 €
Ort: Schulturnhalle Grund- und Mittelschule Marktleugast

Fatburner Stepp Aerobic
In dieser Stunde ist Schwitzen ein angenehmer Nebenef-
fekt. Wie der Name schon sagt, wird in diesem Kurs Fett ver-
brannt und im aeroben Training das Herz-Kreislauf-System in 
Schwung gebracht. Die Gymnastik-Übungen zwischen den 
Cardio-Sequenzen formen den Körper und straffen das Binde-
gewebe. Wir arbeiten mit einer Herzfrequenz von ca. 110 – 130 
bpm und vervollständigen das Training mit muskelkräftigenden 
Übungen. Im Cardio-Training benutzen wir den Stepp, da es 
einfach sehr viel Spaß macht. Dazu noch motivierende Musik 
und die Stunde vergeht im Nu.
Kursleiterin: Kathalin Hahn
10 Abende, jeweils Montag von 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr
Beginn: Montag, 20. September 2021
Gebühr: 25,00 €
Ort: Schulturnhalle Grund- und Mittelschule Marktleugast
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Körpersprache & mehr
Welcher Beruf passt zu mir?
Entspricht mein Beruf meiner Veranlagung und meinen wahren 
Fähigkeiten?
Körperbau, Kopf- und Gesichtsform sprechen eine deutliche 
Sprache. Diese zu entziffern hat sich die Formenlehre nach 
Carl Huter, die Psycho-Physiognomik, zur Aufgabe gemacht. 
Mit diesem Wissen können wertfrei individuelle Anlagen, Stär-
ken, Talente, Bedürfnisse und Eigenarten sicht- und nachvoll-
ziehbar gemacht werden.
Der Vortrag zeigt auf, wie das Erkennen von unterschiedlichen 
Ausprägungen der jeweiligen Gesichts- und Körperformen 
richtungsweisend für die Berufswahl sein kann.
Er richtet sich an alle, die eine berufliche Veränderung anstreben.
Für Schulabgängerinnen und Schulabgänger kann er zu einer 
wertvollen Entscheidungshilfe für die zukünftige Berufswahl 
werden.
Kursleiterin: Gisela Türk Pereira
1 Abend, Mittwoch von 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr
Termin: Mittwoch, 7. Juli 2021
Gebühr: 5,00 €
Ort: Bürgersaal Marktleugast

Schauen-Erkennen-Verstehen
Einführung in eine wertfreie Körper- und Gesichtssprache
Der Vortrag erklärt die offenbaren Geheimnisse der For-
mensprache in der Natur anhand der menschlichen Physiogno-
mie und wendet sich an alle, die ihre Menschenkenntnis – pri-
vat und beruflich – erweitern wollen.
Durch diese Formensprache können wir ein erweitertes Ver-
ständnis dafür gewinnen, warum wir so sind, wie wir sind und 
welche Anlagen und Eigenarten in jedem von uns stecken.
Schon Goethe als Physiognom wusste, dass sich alles Innere 
im Äußeren zeigt. Carl Huter hat mit seiner Lehre der Psycho-
Physiognomie ein lehr- und lernbares System erstellt, das der 
Einzigartigkeit eines jeden Menschen gerecht wird.
Bitte Taschenspiegel mitbringen, um das Dargestellte an der 
eigenen Persönlichkeitsstruktur zu überprüfen.
Kursleiterin: Gisela Türk Pereira
1 Abend, Mittwoch von 18.30 Uhr bis 20.00 Uhr
Termin: Mittwoch, 20. Oktober 2021
Gebühr: 9,00 €
Ort: Bürgersaal Marktleugast

Essen & Trinken
Kräuteröl und Würzessig selber herstellen – 
auch eine tolle Geschenkidee!
Das Einlegen von Kräutern und Gewürzen in Essig und Öl hat 
eine lange Tradition. In diesem Kurs stellen Sie gemeinsam 
aus verschiedenen Zutaten, Kräuteröl und Würzessig her. Sie 
erfahren Informatives über die Kräuter und Gewürze, die Ver-
wendung dieser aromatischen Zubereitungen und wie sie in 
der Küche Verwendung finden. Eine schöne Idee für selbstge-
machte Weihnachtsgeschenke!
Materialkosten: 6,00 € pro Flasche zus. zur Teilnehmergebühr
Kursleiterin: Birgit Fiedler
1 Abend, Donnerstag von 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr
Termin: Donnerstag, 21. Oktober 2021
Gebühr:

5 Teilnehmer 10,00 € pro Teilnehmer
7 Teilnehmer   7,50 € pro Teilnehmer
9 Teilnehmer   6,00 € pro Teilnehmer
Ort: Bürgersaal Marktleugast

Kunst & Kreativität
Aquarellkurs für Anfänger und Fortgeschrittene
Im Aquarellkurs für Anfänger und Fortgeschrittene probieren 
wir uns mit Aquarellfarben und beschäftigen uns mit den mög-
lichen Mal- und Mischtechniken. Motivwünsche und -vorlagen 
können gerne zum Kurs mitgebracht werden!

Entspannen lernen
Autogenes Training mit progressiver Muskelentspannung. Wie-
der in die Ruhe und Gelassenheit gelangen!
Bitte mitbringen: Matte, Decke und Kissen. Bequeme Kleidung 
ist von Vorteil.
Kursleiterin: Karin Wagner, Heilpraktikerin beschränkt auf das 
Gebiet der Psychotherapie, Psychologischer Coach, ÜL-AT 
und PMR
1 Vormittag, Samstag von 09.00 Uhr bis 10.00 Uhr
Termin: Samstag, 23. Oktober 2021
Gebühr:

  5 Teilnehmer 21,00 € pro Teilnehmer
  6 Teilnehmer 17,50 € pro Teilnehmer
  7 Teilnehmer 15,00 € pro Teilnehmer
  8 Teilnehmer 13,00 € pro Teilnehmer
  9 Teilnehmer 11,50 € pro Teilnehmer
10 Teilnehmer 10,50 € pro Teilnehmer
Ort: Bürgersaal Marktleugast

Dehn- und Streckübungen für Senioren mit Progressiver 
Muskelentspannung
Der Körper und seine einzelnen Körperpartien sollen durch 
Dehnen und Strecken von Kopf bis Fuß wieder mehr gespürt 
werden. Alle Übungen werden langsam und mit Bedacht aus-
geführt, ohne Schmerzgrenzen zu überschreiten und nur soweit 
sie körperlich schmerzfrei möglich sind. Ergänzt werden diese 
Übungen durch progressive Muskelentspannung nach Jacob-
sen.
Bitte mitbringen: Matte, Decke, Kissen und bequeme Kleidung.
Kursleiterin: Karin Wagner, Heilpraktikerin beschränkt auf das 
Gebiet der Psychotherapie, Psychologischer Coach, ÜL-AT 
und PMR
1 Vormittag, Samstag von 10.15 Uhr bis 11.15 Uhr
Termin: Samstag, 23. Oktober 2021
Gebühr:

5 Teilnehmer 21,00 € pro Teilnehmer
6 Teilnehmer 17,50 € pro Teilnehmer
7 Teilnehmer 15,00 € pro Teilnehmer
Ort: Bürgersaal Marktleugast

Sprachen & Länder
Ungarisch für Anfänger
Der Ungarisch-Kurs ist für Teilnehmer ohne Vorkenntnisse 
geeignet, die sich einen ersten Eindruck von dieser einzigar-
tigen Sprache verschaffen möchten. In diesem Kurs lernen Sie 
den Grundwortschatz zu den wichtigsten Themen kennen, um 
kurz und einfach kommunizieren zu können. Doch Sie lernen 
nicht nur die ungarische Sprache von der muttersprachigen 
Dozentin, sondern lernen nebenbei durch viele Bilder auch 
Land und Leute näher kennen.
Kursleiterin: Melinda Al-Rawi
10 Abende, jeweils Dienstag von 18.00 Uhr bis 19.30 Uhr
Termin: Dienstag, 28. September 2021
Gebühr: 60,00 €
Ort: Bürgersaal Marktleugast

Ungarn – Landeskundlicher Vortrag
Lernen Sie Ungarn kennen! Nicht nur die wichtigsten Sehens-
würdigkeiten, Weltkulturerbestätten, Land und Leute, sondern 
auch die interessantesten Aspekte der ungarischen Kunst, 
Kultur und Gebräuche werden Ihnen in diesem Vortrag näher 
gebracht. Sie bekommen von unserer Dozentin, einer Mutter-
sprachlerin, Einblicke in die ungarische Musik, Literatur und 
Wissenschaft. Die Präsentation wird natürlich mit vielen Bildern 
und schöner Musik bereichert.
Kursleiterin: Melinda Al-Rawi
1 Abend, Donnerstag von 18.00 Uhr bis 19.30 Uhr
Termin: Donnerstag, 30. September 2021
Gebühr: 8,00 €
Ort: Bürgersaal Marktleugast



Mitteilungsblatt Marktleugast und Grafengehaig - 9 - Nr. 6/21

Verwaltungsgemeinschaft aktuell

Neuanpflanzung der Streuobstwiese

Gemeinsam gossen (von links) Heinrich Weiß, Bürgermeister 
Werner Burger, Ivan Arseney, Ingrid Tittel und Bürgermeister 
Franz Uome die neugepflanzten Obstbäume an.
Bereits im Vorjahr planten Ingrid und Bruno Tittel die Neuan-
pflanzung der Streuobstwiese an der Flurkapelle in Hinterreh-
berg. Aufgrund der Corona-Pandemie mussten sie dann aber 
davon absehen und die Aktion auf dieses Jahr 2021 verschie-
ben. In einer Gemeinschaftsaktion hat jetzt der Grafengehaiger 
Bauhof die 15 Obstbäume bei der Baumschule abgeholt und 
der Marktleugaster Bauhof hat mit dem Bagger die erforderli-
chen Pflanzlöcher ausgehoben. Ein Dankeschön richtete das 
Ehepaar Tittel an die Marktleugaster Firma Taig, die den Humus 
dafür bereitstellte. Das Einpflanzen der jungen Apfel-, Birnen-, 
Kirsch-, Zwetschgen- und Mirabellenstämmchen übernahmen 
dankenswerterweise die beiden Gartenbauvereine mit Michael 
Schüssler (Grafengehaig) und Heinrich Weiß (Marktleugast) an 
der Spitze. Gemeinsam ließen es sich die beiden Bürgermeis-
ter Werner Burger und Franz Uome zusammen mit Ingrid Tit-
tel und Ivan Arseney nicht nehmen, die 15 jungen Obstbäume 
anzugießen. Die offizielle Einweihung der neuangepflanzten 
Streuobstwiese soll am 3. Juli zusammen mit den beiden Kin-
dergärten Pfiffikus Eppenreuth und Arche Noah Marktleugast 
sowie einigen Gästen erfolgen. Reiner Hofmann vom Bauhof 
Marktleugast wird - wenn nötig - in den nächsten Wochen die 
Bewässerung der jungen Obstbäume übernehmen.
kpw

Gerne darf jeder teilnehmen, der Spaß am Malen hat. Mitzu-
bringen sind eigene Materialien und Malutensilien, wenn vor-
handen. Alles Weitere wird von der Kursleitung gestellt.
Kursleiterin: Pubea Jaksarn,
Rückfragen gerne unter Tel. 0151/ 26417770
4 Abende, jeweils Mittwoch von 18.00 Uhr bis 19.30 Uhr
Beginn: Mittwoch, 3. November 2021
Gebühr: 22,00 €
Ort: Grund- und Mittelschule Marktleugast

Handarbeitskurs Häkeln - Granny Square
Wie häkelt man Granny Squares und was kann man daraus 
machen?
Dieser Kurs ist eine kreative Auszeit für Wiedereinsteiger oder 
Anfänger. Es werden die Grundlagen des Häkelns gezeigt, wie 
man eine Häkelschrift liest, wie man Granny Square häkelt und 
was man Modernes daraus machen kann.
Dabei können wir unsere Wollreste zu etwas Nützlichem ver-
brauchen.
Mitzubringen sind ca. 400 g Wolle oder Wollreste und eine 
Häkelnadel mittlerer Größe (Nr. 3 oder 4). Ansonsten bringe ich 
Material zum Probieren mit.
Kursleiterin: Pubea Jaksarn
4 Abende, jeweils Mittwoch von 18.00 Uhr bis 19.30 Uhr
Beginn: Mittwoch, 8. Dezember 2021
Gebühr: 15,00 €
Ort: Grund- und Mittelschule Marktleugast

Anmeldungen und Kursgebühren
• Die Anmeldungen für Kurse nimmt die Verwaltungsgemein-

schaft Marktleugast, Neuensorger Weg 10, Tel. 09255/947-0, 
entgegen. Bitte melden Sie sich bis spätestens 14 Tage 
vor Kursbeginn an.

• Die Kursgebühr ist bei der Anmeldung zu entrichten bzw. auf 
folgendes Konto des Marktes Marktleugast zu überweisen:
IBAN: DE93771500000000036 376,
BIC: BYLADEM1KUB.

• Es wird darauf hingewiesen, dass auch telefonische Anmel-
dungen verbindlich sind, und dass bei einem unentschul-
digten Nichterscheinen die Gebühren zu entrichten sind.

• Ein Kurs findet in der Regel statt, wenn sich mindestens 10 
Teilnehmer angemeldet haben. Sollten sich für einen Kurs 
nicht wenigstens 10 Hörer eingeschrieben haben, ist die 
Durchführung im Einzelfall mit der Leitung der Volkshoch-
schule abzusprechen. Bei Unterbelegung können Kurse nur 
durchgeführt werden, wenn die Hörer mit der Entrichtung 
eines Zuschlages einverstanden sind.

• Im Normalfall werden die Kurse in der Grund- und Mittel-
schule Marktleugast, Neuensorger Weg 10, abgehalten. 
Hörergebühren können auf Antrag nur erstattet werden: bei 
dauerndem Wegzug oder bei ärztlich bescheinigter länge-
rer Erkrankung, die eine ordnungsgemäße Weiterführung 
des Kurses nicht mehr ermöglicht.

• Erhalten Sie von uns keine Nachricht, findet der Kurs in 
jedem Fall statt!

• Haftung: Für Unfälle und Eigentumsverluste übernimmt die 
Volkshochschule keine Haftung. Die Volkshochschule über-
nimmt insbesondere keine Haftung bei Gesundheitsschä-
den, die sich aus der Teilnahme an Gymnastik o.ä. gesund-
heitsbezogenen Veranstaltungen ergeben.

Leiter der VHS Marktleugast
Erster Bürgermeister Franz Uome

Anmeldungen:
Verwaltungsgemeinschaft Marktleugast
Stefanie Rau
Neuensorger Weg 10
95352 Marktleugast
Telefon 09255/947-0
Telefax 09255/947-50
E-Mail: poststelle@marktleugast.de

www.hoergeraete-luchs.de

Endlich wieder gut hören!
Aktiv im Leben stehen und daran 
teilnehmen mit modernen Hörgeräten

Testen Sie bei uns kostenlos die 
neueste Hörgerätetechnik

Gerne machen wir Hausbesuche!

Vereinbaren Sie einen Termin mit uns!

Wir freuen uns
   auf Ihren Besuch !

Hören wie 
ein Luchs!

Besuchen Sie uns auch auf Facebook!

Helmbrechts • Luitpoldstraße 31 • Tel. 09252/2515310 
Naila • Frankenwaldstr.1 • Tel. 09282/984796
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„Ich bin sehr froh, dass sich der Einsatz für den ländlichen 
Raum gelohnt hat und erneut eine Gemeinde aus meinem 
Wahlkreis bei der nachträglichen Auswahl der Projekte vom 
Bundesprogramm profitiert. 
Damit können die förderfähigen Gesamtkosten für die Sanie-
rung der Dreifachsporthalle und der Sportanlage zu 90 Prozent 
aus Bundesmitteln finanziert werden. 

Die Turnhalle in Marktleugast ermöglicht gesellschaftliches 
Zusammenleben vor Ort, denn sie ist der Mittelpunkt vieler Ver-
eine und Veranstaltungen, nicht nur aus der Gemeinde selbst, 
sondern auch aus dem Umland. So sehen Investitionen in die 
Zukunft unserer Kommunen aus“, freut sich Emmi Zeulner, 
zuständige Bundestagsabgeordnete für den Wahlkreis Kulm-
bach, Lichtenfels sowie Bamberg-Land. Die Abgeordnete 
Zeulner hat sich in ihrer Funktion als zuständige Obfrau im Aus-
schuss für Bau und Kommunales im Vorfeld intensiv eingesetzt, 
dass das Programm 2020 neu aufgelegt wird.

HHeeiißß  aauuff  EEiiss  ––    
BBüürrggeerrmmeeiisstteerraakkttiioonn  iinn  MMaarrkkttlleeuuggaasstt  
 
Am Dienstag, den 22.06.2021, lade ich alle Bürgerinnen und Bürger,  
egal ob groß oder klein, auf ein kostenloses Softeis der Firma LUMEN GmbH ein.  
 
Der Eiswagen steht in der Zeit  
von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr, in der Marktstraße 25, 
beim Kriegerdenkmal bereit.  
 
Kommt vorbei und lasst Euch das Eis schmecken.  
 
                         Es grüßt herzlich 
                             Franz Uome 
                       Erster Bürgermeister  
 

Markt Marktleugast aktuell

Bundesförderung: Marktleugast 
erhält 751.500 Euro für Sanierung der 
Dreifachsporthalle
MdB Zeulner: „So geht Strukturpolitik 
für den ländlichen Raum!“
Im Rahmen des Bundesprogramms zur Sanierung kommu-
naler Einrichtungen in den Bereichen Sport, Jugend und Kul-
tur erhält der Markt Marktleugast für die Sanierung der Drei-
fachsporthalle und der Sportanlage eine Bundesförderung von 
über einer dreiviertel Million Euro, insgesamt 751.500 Euro.  
So können die förderfähigen Gesamtkosten für das Projekt zu 
90 Prozent aus Bundesmitteln finanziert werden. 

Marktleugast erhält eine Bundesförderung für die Dreifachsporthalle. Diese freudige Nachricht überbrachte MdB Emmi Zeulner (2. 
von rechts) Ersten Bürgermeister Franz Uome (rechts), Clemens Friedrich (links) und Leo Pelzl (2. von links).

Der Bürgermeister des Marktes 
Marktleugast informiert
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Im Rahmen des Um- und Erweiterungsbaus des „Weißen 
Lammes“, Marienweiher 16, zum Pilger- und Bürgerzentrum, 
besuchten am 30. April 2021 Bürgermeister Franz Uome, Pater 
Adrian und Geschäftsstellenleiter Michael Laaber, seine Exzel-
lenz, Erzbischof Dr. Ludwig Schick, um ihn über das Vorhaben 
in Marienweiher zu informieren. An dieser Stelle sollen ein Pil-
gerbüro, Ausstellungsräume, Seminarräume und Übernach-
tungsmöglichkeiten für Pilger entstehen. Bürgermeister Uome 
überreichte dabei eine Machbarkeitsstudie für den An- und 
Umbau, sowie Vorüberlegungen zum künftigen Marketing von 
Marienweiher. Im Namen der Marktgemeinde Marktleugast 
erbat Bürgermeister Uome um Unterstützung des Erzbischofs 
für dieses außergewöhnliche und einzigartige Vorhaben im Erz-
bistum Bamberg. Erzbischof Schick zeigte sich an diesem Pro-
jekt sehr erfreut und sicherte seine Unterstützung zu. Die über-
reichte Madonnenstatue fand seinen Platz in der Hauskapelle 
des bischöflichen Ordinariats.

Aus der Marktgemeinderatssitzung
vom 17. Mai 2021
Marktleugast investiert in die Jugendarbeit
Einen breiten Raum mit langer Diskussion hat bei der Marktge-
meinderatsitzung von Marktleugast die geplante Kooperation 
mit dem Verein „Die Gunga“ für die Gemeindejugendarbeit 
eingenommen. Über Video waren der Vorsitzende des Helmb-
rechtser Vereins, Pascal Bächer, und der kommunale Jugend-
beauftragte des Marktes Marktleugast, Michael Schramm, 
zugeschaltet.
Bürgermeister Franz Uome führte dazu ein und erklärte, dass 
Michael Schramm Kontakt zu dem Verein „Die Gunga“ aufge-
nommen hat, der neben der Stadt Helmbrechts auch in den 
Gemeinden Stammbach und Marktschorgast in der offenen 
Kinder- und Jugendarbeit in Form von „offenen Treffs“ tätig 
ist. Die Durchführung der offenen Kinder- und Jugendarbeit 
in Marktleugast könnte so von einer pädagogischen Fachkraft 
des Vereins übernommen werden.

Pascal Bächer, Vorsitzender 
von „Die Gunga“ in Helmb-
rechts.

Michael Schramm, Jugend-
beauftragter des Marktes 
Marktleugast.

Für den Jugendbeauftragten Michael Schramm sei dies ein 
„großer Schritt nach vorne“ in der 1996 gegründeten offenen 
Jugendarbeit im Markt Marktleugast. Ein Hauptziel sei die 
Eröffnung und der Betrieb eines Jugendtreffs gewesen. Dies 
sei auch 1997/1998 im damaligen alten Kino gelungen. „Seit 
inzwischen 25 Jahren sind wir Ansprechpartner für die offene 
Kinder- und Jugendarbeit in der Kommune und organisieren 
immer wieder unterschiedliche Aktionen und Veranstaltungen 
für unsere Zielgruppe. 
Das kommunale Jugendprojekt „Die Schmiede“ sei aus der 
Marktleugaster Zukunftswerkstatt des Kreisjugendrings und 
der Landkreisjugendarbeit Kulmbach im Jahr 2016 entstanden. 
Hier sei es hauptsächlich um die Partizipation der jungen Leute 
bei der Gestaltung und Weiterentwicklung unserer Gemeinde 
gegangen. Beide Institutionen werden durch Schramm geleitet, 
die Grenzen seien inzwischen fließend. Als Jugendbeauftragter 
sehe er sich als Bindeglied und würde hier alle möglichen Syn-
ergien nutzen, auch als Mitglied im Kreisvorstand des Kreisju-
gendrings Kulmbach.

Auch der Bürgermeister von Marktleugast, Franz Uome, freut 
sich sehr, dass die Bundesförderung in seine Kommune fließt: 
„Die Dreifachsporthalle in Marktleugast ist ein wichtiger Treff-
punkt für Jung und Alt – mit dieser hohen Fördersumme wird 
ein starkes Zeichen für unsere Sportfreunde und Ehrenamtli-
chen gesetzt, die mit viel Engagement ausgezeichnete Ver-
einsarbeit leisten, die auch nach der Corona-Krise von großer 
Bedeutung sein wird.“ Im Rahmen dieses Bundesprogrammes 
werden regelmäßig solche Projekte berücksichtigt, die eine 
besondere regionale oder überregionale Bedeutung haben 
und im Hinblick auf den gesellschaftlichen Zusammenhalt und 
soziale Integration einen hohen Stellenwert in der Gemeinde 
aufweisen. „Ein herzliches Dankeschön geht an den Bür-
germeister von Marktleugast, Franz Uome, der sich stets mit 
viel Herzblut und Tatkraft für seine „Leucherzer“ einsetzt und 
seine Gemeinde auch in schwierigem Fahrwasser souverän 
lenkt. Mein Dank geht auch an alle Beteiligten, darunter auch 
Herrn Leo Pelzl als Vorsitzenden des TV Marktleugast und an 
den Dritten Bürgermeister, Clemens Friedrich (stellvertretend 
für den gesamten Marktgemeinderat), für das herausragende 
ehrenamtliche Engagement, das Marktleugast lebens- und lie-
beswert macht“, so die Abgeordnete abschließend.
Der Bundestagabgeordneten ist es ein besonderes Anliegen, 
dass vor allem kleinere Kommunen, die an der Landkreis-
grenze liegen, in diesem Programm berücksichtigt werden. 
Denn so geht Strukturpolitik: Dort, wo Landkreisgrenzen aufein-
andertreffen und die Oberzentren weiter entfernt sind, sind die 
Herausforderungen für die Kommunalpolitik, aber auch die Ver-
eine besonders groß. Hier setzt das Bundesprogramm an und 
unterstützt mit einer 90-prozentigen Förderung die Menschen 
vor Ort, ein attraktives Vereinsleben gestalten zu können.

Hintergrund:
Das Bundesprogramm „Sanierung kommunaler Einrichtungen in 
den Bereichen Sport, Jugend und Kultur“ wurde im Rahmen des 
Zukunftsinvestitionsprogramms der Bundesregierung im Jahr 
2015 aufgelegt. Seitdem wurde das Programm mehrfach mit Mit-
teln aus dem Bundeshaushalt ausgestattet. Im Sommer des Jah-
res 2020 wurde der Projektförderung zur Sanierung kommunaler 
Einrichtungen 600 Millionen Euro zur Verfügung gestellt. Zuletzt 
hat der Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestags in sei-
ner Bereinigungssitzung zum Bundeshaushalt 2021 erneut Mittel 
in Höhe von 200 Millionen Euro zur Verfügung gestellt, weshalb 
erneut Projekte die Förderung erhalten können. Das Programm, 
das durch das Bundesministerium des Innern, für Bau und Hei-
mat umgesetzt wird, unterstützt Städte und Gemeinden beim 
Erhalt ihrer sozialen Infrastruktur. Der Bund fördert die Gemein-
den dazu grundsätzlich mit einer Förderquote von 45%, in Aus-
nahmefällen sogar mit 90% der Projektkosten.
Büro MdB Emmi Zeulner

Besuch beim Erzbischof Dr. Ludwig Schick

Bürgermeister Franz Uome (rechts) überreichte Erzbischof Dr. 
Ludwig Schick (links) die Madonnenstatue der Wallfahrtsbasi-
lika Marienweiher.
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Marco Buß (FW) wollte wissen, ob dazu in Marktleugast die 
Jugend und die Jugendleiter befragt wurden und wie viele Kin-
der und Jugendliche angesprochen werden sollen. Schramm 
antwortete, dass man damit in Marktleugast etwa 200 Kinder 
und Jugendliche zwischen 12 und 18 Jahre ansprechen kann. 
Ziel sei, sie politisch zu interessieren und sie den Vereinen 
zuzuführen. „Das ist der Grundstock für eine hervorragende 
Jugendarbeit.“ Yves Wächter (WGM) lobte den ausgezeichne-
ten Vortrag und ihn interessierte, wie viele Kinder und Jugend-
liche nicht in Vereinen organisiert sind. Dies konnte Schramm 
nicht beantworten. 15 bis 20 Personen würden auf der Straße 
„abhängen“. Bächer ergänzte, dass man auch solche Kin-
der und Jugendliche gewinnen möchte, bei denen zu Hause 
nicht alles gut läuft und wo nicht so viel Geld vorhanden ist. 
„Wir schaffen Angebote, das ist unser täglich Brot.“ In allen 
offenen Angeboten seien junge Menschen aus allen Schular-
ten. Für Margareta Schoberth (CSU) ist dies eine „wunderbare 
Sache“, die eigentlich jede Gemeinde braucht. Und für ihren 
Fraktionskollegen Daniel Schramm ist es wichtig, dass man es 
probiert. „Nach zwei, drei Jahren sieht man, wie die Resonanz 
ist.“ Marc Hartenberger (CSU) regte an, den Start auf das Jahr 
2022 zu verschieben, weil dann vielleicht schon viele Kinder 
geimpft sind. Bächer hätte damit keine Probleme, man habe den 
Monat September gewählt, weil dann die Sozialarbeiter von der 
Fachakademie kommen. Wächter wollte weiter wissen, wie man 
die Jugendlichen, die man bisher mit der sehr guten Arbeit der 
„Schmiede“ nicht erreicht hat, mit dem neuen Angebot erreichen 
will. Für Margareta Schobert ist das ein Angebot für alle Kinder 
und Jugendlichen, nicht nur für die Randgruppen. Bächer sagte 
dazu, dass man mit jedem Euro, den man in die Jugendarbeit 
investiert sieben Euro bei der Jugendhilfe spart. Auch Matthias 
Schramm (FWNG) sieht im neuen Angebot eine „Supersache“, 
man sollte aber zunächst die Vereine, die sich in dieser Zeit 
gerade so über Wasser halten, unterstützen. Marco Rödel (WGM) 
erinnerte, dass man bereits die Jugendsozialarbeit an Schulen 
anbietet, warum sollte man hier noch ein Modell installieren. Man 
sollte sich lieber mit den Vereinen zusammensetzen, ob sie etwas 
ähnliches auf die Beine stellen könnten. Hier sieht Cornelia Buß 
(HBG) den pädagogischen Effekt gegenüber der Vereinsarbeit. 
„Deshalb sollte das Projekt gleich gestartet werden.“ Setrick 
Röder (FW) interessierte, in welchen Räumen die Treffen stattfin-
den sollen. Bürgermeister Franz Uome denkt hier an Räumlich-
keiten in der Grund- und Mittelschule. Wächter stellte den Antrag, 
die Beschlussfassung zu verschieben. Diese wurde mit 8:8 Stim-
men abgelehnt. Mit 9:7 Stimmen wurde schließlich beschlos-
sen, die aktive kommunale Kinder- und Jugendarbeit sowie die 
Gemeindejugendarbeit an den Verein „Die Gunga“ als anerkann-
ten Träger freier Jugendarbeit zu übertragen.
Der Jugendbeauftragte zeigte sich sehr dankbar, dass Bür-
germeister Uome und der größere Teil des Marktgemeinderats 
die Lage richtig einschätzt und das Vorhaben mit der nötigen 
Priorität anerkennt und wertschätzt. „Wir investieren durch die 
Anstellung einer Teilzeitkraft in unsere jungen Menschen und 
somit in eine stabilere Zukunft unserer Heimatgemeinde.“
Bedenken, dass man jetzt nicht den richtigen Zeitpunkt 
erwischt, setzte er entgegen: „wann ist der richtige Zeitpunkt?“. 
Seit 25 Jahren suche man nach einer guten Lösung. „Diese 
haben wir jetzt.“ Man müsse aktiv werden und sehen, wie es 
sich entwickelt. „Wenn wir nichts tun, wissen wir zumindest, 
dass nichts passieren wird.“
Die erfolgreiche Arbeit von „Die Gunga“ in Helmbrechts, 
Stammbach und Marktschorgast sei Beweis genug, dass das 
Konzept aufgeht und man in Marktleugast, als eine der größ-
ten Gemeinden im Landkreis, unbedingt eine Vorreiterrolle mit 
Nachahmungscharakter spielen sollte.

Büro stellt Vorplanung vor
Tino Heß und Christoph Philipp Nützel vom Architekturbüro „juli 
architektur + design“ stellten dem Marktgemeinderat Markt-
leugast die Vorplanungen zum Umbau und zur Sanierung von 
Marienweiher 16 vor. Das ehemalige „Weiße Lamm“ wird zum 
Bürger- und Pilgerzentrum umgebaut. Die wesentliche Aufgabe 
sei es, die denkmalgeschützten Teile zu erhalten. Zum behin-
dertengerechten Hauptzugang führt eine Baumallee, einge-
grenzt durch eine Natursteinmauer aus Steinen der alten Stal-
lungen. 

Die Arbeit der letzten 25 Jahre hat gezeigt, dass das Publi-
kum der Jugendarbeit alle zwei bis drei Jahre wechselt, weil 
sich die angesprochene Altersgruppe wieder anderen Themen, 
wie Ausbildung, Studium, erste Beziehung oder Führerschein 
widmet. Kinder blieben meist länger „dabei“, erwarten aber 
ständige Aktionen. „Deshalb muss Jugendarbeit flexibel und 
vor allem kontinuierlich sein. „Letzteres sei ehrenamtlich nicht 
möglich. Darum hätte man sich das Modell von „Die Gunga“ 
angeschaut und sei begeistert gewesen.
In Kombination der vorhandenen Struktur: Jugendverein, 
Jugendbeauftragter, „Die Schmiede“, Jugendsozialarbeit an 
Schulen und den Vereinen hätte man mit einer fest installier-
ten pädagogischen Kraft die Chance, „unsere Jugendarbeit 
auf breite Füße zu stellen und Synergien für alle innerhalb des 
Netzwerks, aber auch darüber hinaus, zu erzeugen“. Jeder 
würde den Mehrwert schätzen lernen.
So könnten soziale Brennpunkte zum Teil entschärft und „allein-
gelassene“ junge Leute könnten durch die dann bestehende 
Kontinuität im Angebot der kommunalen Jugendarbeit aufge-
fangen werden. 
Bei anderen Jugendlichen könnte das Interesse an gesell-
schaftlichem Engagement geweckt oder verstärkt werden. Hier 
würden hauptsächlich Vereine und die Allgemeinheit profitieren. 
Die Eröffnung eines Jugendtreffs sei im Hinblick auf der Suche 
nach geeigneten Räumlichkeiten nur dann wesentlich einfacher, 
wenn man den Eigentümern oder Vermietern der Räume auch 
ein schlüssiges Konzept mit der Betreuung durch eine päda-
gogische Fachkraft vorlegen kann. Ein „wilder“ Jugendtreff mit 
ausschließlich ehrenamtlichem und nicht speziell ausgebilde-
tem Personal sei im Allgemeinen weniger akzeptiert.
Pascal Bächer stellte den Räten den 1983 gegründeten Verein 
„Die Gunga“, ein anerkannter Träger der freien Jugendhilfe, 
vor. Seit 1993 betreibt der Verein das Jugendzentrum „PUR“ 
in Helmbrechts, seit 2008 das „Filmwerk“ in Helmbrechts, seit 
2013 den Jugendtreff „ZOOM“ in Stammbach und seit 2019 
den Jugendtreff „JUMA“ in Marktschorgast. Hier finden die 
Kinder und Jugendlichen ein vielseitiges Programm vor. In 
den Kommunen Stammbach, Marktschorgast und Helmb-
rechts ist der Verein auch Träger der Gemeindejugendarbeit 
und gibt Jugendprogramme heraus. Im „Filmwerk“ in Helmb-
rechts werden Kulturprojekte angeboten, außerdem ist man 
hier in der interkulturellen Arbeit aktiv. „Wir warten dabei nicht, 
dass jemand zu uns kommt, wir gehen auch raus, wo sich die 
Jugend trifft“, so Bächer. Die Prinzipien der offenen Jugendar-
beit seien: Offenheit, Freiwilligkeit, Partizipation, Lebenswelt- 
und Sozialorientierung, Geschlechtergerechtigkeit und Nach-
haltigkeit.
Die Gemeindejugendarbeit fördert die Jugendarbeit in Vereinen 
und Verbänden und unterstützt offene Angebote der Jugendar-
beit. Sie ist auf den drei Säulen, offene kommunale Jugendar-
beit im Jugendtreff, Beteiligung am Gemeinwesen und Vernet-
zung und Kooperation aufgebaut. Dies bedeute, Unterstützung 
und Beratung bei Veranstaltungen und Angeboten der Jugend-
arbeit, Öffentlichkeitsarbeit in Absprache mit den örtlichen 
Jugendorganisationen und Vereinen, Vernetzung und Koope-
ration bei der Herausgabe von gemeinsamen Ferienprogram-
men des Jugendtreffs und den Jugendgruppen von Vereinen. 
Man bietet non-formale Bildung und Workshops, mit denen das 
Selbstvertrauen der Kinder und Jugendlichen gestärkt wird, 
soziokulturelle Angebote und digitale Sozialarbeit. Man beglei-
tet den Jugendstadtrat (Helmbrechts) und Jungbürgerver-
sammlungen (Stammbach und Helmbrechts), arbeitet mit der 
Kommunalen Jugendarbeit der Landkreise zusammen, unter-
stützt die Vereine oder Jugendgruppen bei Anträgen auf Förde-
rung und Zuschüsse, arbeitet mit Schulen und Tagesbetreuung 
zusammen, koordiniert die Taschengeldbörse (Helmbrechts) 
und bietet Ferienaktionen mit dem Spielmobil des Landkreises 
Hof (Helmbrechts und Stammbach).
Für Marktleugast schlägt Bächer vorerst die Schaffung einer 
15-Stunden-Stelle vor. Start könnte im September sein. Das mit-
telfristige Ziel sei die Installation eines Jugendtreffs. Die Kosten 
für die Gemeinde würden 22.000 Euro im Jahr betragen. Nach 
einem positiven Beschluss des Marktgemeinderats müsse eine 
Vereinbarung unterzeichnet werden. Dann könnte der Verein 
die Stelle ausschreiben.
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Im Erdgeschoß befindet sich das Pilgerbüro, wo auch kleine 
Veranstaltungen stattfinden können, der Zugang zum Gewöl-
bekeller und zum neuen Anbau mit Foyer und Veranstaltungs-
raum. Im Obergeschoß befinden sich die spartanisch einge-
richteten Einzel- und Doppelzimmer sowie der Schlafraum für 
die Pilger.

Witzgall neuer Seniorenbeauftragter

Neuer Seniorenbeauftragter 
der Marktgemeinde Markt-
leugast: Klaus Witzgall.

Seit 2009 hat der Altbürger-
meister Manfred Huhs das Amt 
des ehrenamtlichen Senioren-
beauftragten begleitet. Seine 
Amtszeit geht am 31. Mai zu 
Ende und er steht für eine wei-
tere Amtszeit nicht mehr zur 
Verfügung. Gemeinderat Klaus 
Witzgall, hauptberuflich 
Geschäftsführer des VdK-
Kreisverbands Hof, stellte sich 
für das parteipolitisch und kon-
fessionell unabhängige Amt zur 
Verfügung und wurde einstim-
mig durch den Gemeinderat für 
die Dauer von zwei Jahren mit 
den Aufgaben beauftragt.

Tiroch informierte aus dem Bauamt
Roland Tiroch vom Bauamt teilte dem Gemeindegremium mit, 
dass zwei Bauvorhaben als Angelegenheit der laufenden Ver-
waltung das gemeindliche Einvernehmen erteilt wurde. Ste-
phanie und Klaus Schmidt werden in der Prof.-Rucker-Straße 
15 ein Einfamilienhaus mit Doppelgarage bauen und André 
Krauß baut an das bestehende Wohnhaus in der Helmbrecht-
ser Straße 5 einen Balkon an.

Aufträge vergeben
Bürgermeister Franz Uome informierte, dass für den Erdtank 
der Pelletsheizung des neuen Bürgerbegegnungszentrums mit 
Arztpraxis ein Schwerlastdeckel notwendig ist. Wegen der lan-
gen Lieferzeit von 14 Wochen wurde die Abdeckung im Rah-
men einer dringlichen Anordnung bei der Firma Höllering in 
Presseck für etwa 13.500 € bestellt.
Für den zugänglichen Bereich des Feuerwehrlöschteichs in 
Steinbach wurden drei Angebote für einen Doppelstab-Gitter-
zaun mit einem zweiflügeligen Tor zur Wasserentnahme ein-
geholt. Den Auftrag bekommt die günstigste Firma, Metallbau 
Heinold, in Stammbach, für nicht ganz 5.500 €.

Raser in der Sauerhofer Straße
Besorgte Hohenberger Bürger haben sich beklagt, dass in 
der Sauerhofer Straße viel zu schnell gefahren wird. Die beste-
hende Vorfahrtsregelung „rechts vor links“ würden die Ver-
kehrsteilnehmer nicht beachten. Insgesamt seien 20 Unter-
schriften gesammelt worden, dass dort verkehrsberuhigende 
Maßnahmen in Form von Schildern oder baulicher Art durchge-
führt werden sollten.

Besseres Radwegenetz gefordert
Beim neuen Radwegekonzept des Landkreises Kulmbach for-
dert Bürgermeister Franz Uome, dass das Oberland besser 
berücksichtigt wird. In Marktleugast sei dazu eine Arbeits-
gruppe gegründet worden, deren Vorschläge seien an das 
Landratsamt weitergereicht worden und sollten im neuen Rad-
wegenetz Berücksichtigung finden.

750.000 € für Sportstätten
Nachdem der Förderantrag zur Sanierung der Dreifachsport-
halle abgelehnt worden war, hat sich die CSU-Wahlkreisabge-
ordnete Emmi Zeulner eingesetzt und erreicht, dass der Markt 
für die Sanierung der Dreifachsporthalle und der Tartanbahn 
auf der Schulsportanlage insgesamt etwas mehr als 750.000 € 
erhalten hat.

Bundestagswahl wirft Schatten voraus
Zur Bundestagswahl im September wird Marktleugast zwei 
Briefwahllokale sowie zwei Urnen-Wahllokale in Marktleugast 
einrichten, erklärte Bürgermeister Uome. Die Wahllokale in den 
Ortsteilen entfallen, weil die vorgeschriebenen Sicherheitsmaß-
nahmen anlässlich der Corona-Pandemie in den kleinen Räu-
men nicht eingehalten werden können.
Helmut Engel

Der Markt Marktleugast sucht zum 01.09.2021 
zur Verstärkung des gemeindlichen Bauhofs 
einen

Beschäftigten (m/w/d)
in Vollzeit.

Die Aufgabenschwerpunkte sind insbesondere:

• allgemeine Bauhoftätigkeiten
• Instandhaltung und Pflege der öffentlichen Verkehrsflä-

chen, Grünanlagen und Spielplätze
• Durchführung des Winterdienstes (Schneeräumung, 

Streudienst, etc.)
• Betreuung der Wasserversorgungsanlage als Stellvertre-

ter des Wasserwarts
• Leistung von Bereitschaftsdiensten und Überstunden 

(Winterdienst, Wasserwerk, etc.)
• die Pflege sowie die Durchführung kleinerer Wartungs- 

und Instandhaltungsarbeiten an gemeindeeigenen Fahr-
zeugen und Maschinen

Wir erwarten einen flexiblen Allrounder mit technischer oder 
handwerklicher Berufsausbildung, Belastbarkeit und Bereit-
schaft zum Dienst, auch außerhalb der üblichen Arbeits-
zeiten, insbesondere für den Winterdienst und Wasserwerk 
sowie Rufbereitschaft. Der Besitz des Führerscheines der 
Klasse B, C, CE ist erforderlich. Eine feuerwehrtechnische 
Ausbildung qualifiziert die Bewerbung zusätzlich.

Wir bieten ein vielseitiges sowie anspruchs- und verantwor-
tungsvolles Aufgabengebiet, ein angenehmes Arbeitsum-
feld, eine unbefristete Beschäftigung im öffentlichen Dienst 
in Vollzeit (39 Wochenstunden), Vergütungen und Sozial-
leistungen nach dem Tarifvertrag des öffentlichen Dienstes 
(TVöD), Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten.

Haben wir Ihr Interesse und Ihren Ehrgeiz geweckt? Dann 
freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.
Diese schicken Sie bitte bis zum 17.06.2021 an den Ers-
ten Bürgermeister des Marktes Marktleugast, Herrn Franz 
Uome, Neuensorger Weg 10, 95352 Marktleugast. Gerne 
auch digital an poststelle@marktleugast.de. Bitte reichen Sie 
keine Originaldokumente ein und verzichten Sie auf Bewer-
bungsmappen oder sonstige überflüssige Verpackungsma-
terialien.

Ihre Daten werden ausschließlich zum Zwecke der Durch-
führung des Bewerbungsverfahrens erhoben, verarbeitet 
und gespeichert. Nach Beendigung des Verfahrens werden 
die Daten des Bewerbers, der in ein Beschäftigungsverhält-
nis mit der Marktgemeinde übergeht, gespeichert. Nach 
Abschluss des Verfahrens werden von allen anderen Bewer-
bern die Daten unter Berücksichtigung der datenschutz-
rechtlichen Bestimmungen vernichtet. Mit der Abgabe Ihrer 
Bewerbung erklären Sie sich mit den vorgenannten Bestim-
mungen einverstanden.

Auslagen im Rahmen des Bewerbungsverfahrens können 
nicht erstattet werden.
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Unsere Dog-Stationen 
im Markt Marktleugast 

 

Marktleugast 
 in der Weststraße Nähe Netto-Markt 
 in der Weststraße Richtung Mannsflur 
 in der Jahnstraße 
 am Unteren Anger 
 in der Webergasse 
 am Hohenberger Weg 
 in der Flurstraße Abzweigung Ackerleite 

 

Marienweiher 
 am Zechteich 

 

Mannsflur 
 am Marktleugaster Weg 
 in Baiersbach 

 

Traindorf 
 Fußgängerweg auf Tannenwirtshaus 

 

Neuensorg 
 Vorderrehberg vor der Unterführung 

 

Hohenberg 
 am Rad- und Fußweg Richtung 
   Dreschersreuth 
 am Hohenberger Weg Richtung Marktleugast 

 

„Leuchertz-Radler“ - Stadtradeln 2021

Der Klima-Rat und der Umweltausschuss des Landkreises 
Kulmbach haben wieder grünes Licht für die Beteiligung am 
STADTRADELN 2021 gegeben. Geradelt wird an 21 aufeinan-
der folgenden Tagen, im Landkreis Kulmbach vom 04.07.2021 
bis 24.07.2021. Streicht Euch diesen Zeitraum bereits jetzt in 
Eurem Kalender an. Ich habe die Gruppe „Leuchertz-Radler“ 
wieder eröffnet, so dass Ihr Euch jetzt schon unter dem Link 
www.stadtradeln.de/radlerbereich registrieren könnt. Ihr müsst 
Euch neu registrieren, wobei Ihr dann Euren Vorjahres-Account 
im Registrierungsprozess übernehmen könnt. Für alle Neu-
einsteiger einfach auf „Neu registrieren“ klicken und dann die 
entsprechenden Daten eingeben. Es ist auch möglich, mehrere 
Familienmitglieder, Freunde, etc. über einen Account anzumel-
den und für diese Personen die km einzugeben. Unter „Anzahl 
Radelnde“ die entsprechende Personenzahl eingeben.
Nach dem überragenden Abschneiden im letzten Jahr hoffe 
ich, dass der Funken auch heuer überspringt. Schließlich 
haben wir den Ruf als beste Gemeinde im Landkreis zu ver-
teidigen. Zudem wollen wir mit einem starken Team auch auf 
den ungenügenden Radewegebestand im Oberland aufmerk-
sam machen. Meldet Euch wieder an und macht auch in Eurem 
Bekanntenkreis kräftig Werbung. Näheres werde ich zu gege-
bener Zeit mitteilen.

Grundstücke 
in Marienweiher 

zu verkaufen
Der Markt Marktleugast verkauft 
im Ortsteil Marienweiher zwei 
zusammenhängende Grundstü-
cke zur Bewirtschaftung (Grün-
land). Flurstück 36 ca. 17.000 m2, 
Flurstück 193 6.230 m2.

Gebote bis zum 21.06.2021, 
12.00 Uhr an den Markt Markt-
leugast, Neuensorger Weg 10, 
95352 Marktleugast.

Grabsteinprüfung 2021
„Passt, wackelt und hat Luft“ fällt durch.
Auf den gemeindlichen Friedhöfen in Marktleugast und 
Hohenberg wird am Montag, den 21. Juni 2021, die alljähr-
liche Standsicherheitskontrolle der Grabsteine und Grab-
kreuze, durch ein Fachunternehme, mittels eines speziellen 
Prüfgerätes, durchgeführt. Die Kontrolle erfolgt aus Gründen 
der Verkehrssicherheit für Besucher, Grabnutzer und Arbeiter 
auf den Friedhöfen. Die Grabnutzungsberechtigten werden 
im Falle einer Unfallgefahr, welche von deren Grabsteinen 
oder Grabkreuzen ausgeht, umgehend nach Abschluss der 
Kontrolle, schriftlich von der Friedhofsverwaltung informiert.

Bei Fragen hierzu steht Ihnen Frau Prell unter der Telefon-
nummer 09255/ 947-21 gerne zur Verfügung.
Markt Marktleugast
Ihre Friedhofsverwaltung

Jessica Wagner
Immobilienberaterin

Ihre Immobilienexpertin in der 
Region für alle Fragen rund um Ihre 
Immobilie, ob Immobilienbewertung, 
Energieausweis, Kauf, Verkauf auch 
auf Rentenbasis und Vermietung.

Profitieren Sie von unserer über 
41-jährigen Erfahrung.

Rufen Sie mich an, mit mir kann man 
reden! Telefon: 09281 54 01 34-11
j.wagner@garant-immo.de
www.garant-immo.de
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Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb sind: 167.750 Euro an 
Benutzungsgebühren und Entgelten, 91.300 Euro Miet- und 
Pachteinnahmen, 26.350 Euro Verwaltungs- und Betriebs-
einnahmen. Weitere Einnahmen sind: Zuweisungen und 
Zuschüsse 13.300 Euro, 65.000 Euro Straßenunterhalt, 86.500 
Euro Kindergarten und 30.000 Euro Kanalkataster sowie sons-
tige Finanzeinnahmen 24.000 Euro.
Die wichtigsten Ausgaben des Verwaltungshaushaltes: 372.050 
Euro Kreisumlage, 176.250 Euro Umlage an die Verwaltungs-
gemeinschaft, 284.100 Euro Personalausgaben, 670.650 Euro 
Verwaltungs- und Betriebsaufwand, 25.500 Euro Schülerbeför-
derung, 35.500 Euro Straßenbeleuchtung und 167.000 Euro für 
Kinderbetreuungseinrichtungen.
Die Einnahmen im Vermögenshaushalt sind wie folgt veran-
schlagt: 2,4 Millionen Euro an Zuweisungen und Zuschüssen 
für Investitionen, 1,25 Millionen Euro Entnahme aus der allge-
meinen Rücklage, 400.000 Euro Kreditneuaufnahme.
Die Schulden des Marktes Grafengehaig betragen zu Beginn 
des Haushaltsjahres 146.752 Euro (167 Euro je Einwohner). Aus 
der allgemeinen Rücklage werden 1.248.700 Euro entnommen, 
der aktuelle Stand beträgt am Jahresende 481.544 Euro.
„Der Etat deckt alles ab, was wir heuer vorhaben. Wir bedan-
ken uns bei der Bayerischen Staatsregierung und Finanzminis-
ter Albert Füracker für die erhaltenen Stabilisierungshilfen und 
Bedarfszuweisungen, die uns sehr geholfen und die Finanzen 
der Kommune auf die Reihe gebracht haben“, betonte Erster Bür-
germeister Werner Burger. Begonnen ist zudem mit dem Bau des 
Mietshauses in Grafengehaig, Hauptstraße 21, das mit 30 Prozent 
gefördert wird und in dem 5 Wohnungen entstehen. Gemeinde-
rat Bernd Witzgall fragte nach, ob es im Abwasserbereich neue 
Förderprogramme für erforderliche Pumpwerke und neue Leitun-
gen gebe. Dies verneinte Bürgermeister Burger und verwies auf 
undichte Leitungen, wodurch Fremdwasser in die Kanalstränge 
gelange. „Gut sind wir im Markt Grafengehaig mit Breitband auf-
gestellt und ausgestattet. Das Internet läuft hier besser wie in 
meinem Betrieb in Kulmbach“, betonte das Gemeindeoberhaupt 
Burger. Weiter zu planen gelte es für den Kindergartenneubau 
in Eppenreuth. Der Wohnungsbau ist im Laufen. Ebenso ist der 
weitere Glasfaserausbau eine grundlegende Sache, auch müsse 
gemeinsam weiter an der Attraktivität der Marktgemeinde gear-
beitet werden, unterstrich Werner Burger.
Geändert wurde der Sitzungsplan des Grafengehaiger Markt-
gemeinderates im Sitzungssaal der Gemeindekanzlei oder 
Frankenwaldhalle. Beginn ist jeweils um 19.00 Uhr. Die weiteren 
Termine 2021 sind – jeweils am Montag – 14. Juni 2021, 12. Juli 
2021, 22. September 2021, 18. Oktober 2021 und 15. Novem-
ber 2021.

Änderung des Bebauungsplanes in Guttenberg
Keinerlei Einwände hatte der Marktgemeinderat Grafengehaig 
zur geplanten Änderung des Bebauungsplanes „An der Breiten 
Wiese III“ der Gemeinde Guttenberg.

Radwegekonzept
Der Landkreis Kulmbach hat der Marktgemeinde Grafengehaig das 
Konzept zum Radverkehr vorgelegt. Dazu wurden fünf neue Routen 
vorgeschlagen, drei Routen von Marktgemeinderat Christoph Wirth 
– „Rund um Grafengehaig“. Das sind die Strecken: Grafengehaig-
Rehberg-Weidmes, Grafengehaig-Eppenreuth-Vollauf-Weißenstein, 
Grafengehaig-Schlockenau-Walberngrün-Schindelwald, Grafenge-
haig-Schindelwald-Hohenberg-Marktleugast-Neuensorg-Hinterreh-
berg-Neumühle und Grafengehaig-Neumühle-Wildenstein-Premeu-
sel-Trottenreuth-Schlockenau.
kpw

Neubau des Mehrfamilienwohnhauses 
in der Hauptstraße 21 in Grafengehaig
Der Markt Grafengehaig errichtet auf dem Grundstück Haupt-
straße 21, in unmittelbarer Nähe zum Rathaus, Dorfladen und 
Dorfgemeinschaftshaus, ein Mehrfamilienwohnhaus. Das Mehr-
familienwohnhaus ist mit Wohnungen unterschiedlicher Größe 
geplant. Im Erdgeschoss sind barrierefreie Wohnungen kon-
zipiert. Eine 2-Zimmer- und eine 3-Zimmer-Wohnung sind vor 
allem für ältere Personen vorgesehen. Im Dachgeschoss sind 
ebenfalls eine 2-Zimmer- und eine 3-Zimmer-Wohnung und im 
Untergeschoss eine 4-Zimmer-Wohnung vorhanden. 

Das Klimaschutzmanagement des Landkreises ist lokale Koor-
dinationsstelle für das STADTRADELN, verantwortlich für die 
Vorbereitung sowie Durchführung des Wettbewerbs und somit 
die erste Anlaufstelle für interessierte Radelnde. Neu ist, dass 
bei jeder Anmeldung beim Team-Captain per Mail angefragt 
wird, wenn ein neuer Radler in das Team will. „Letztes Jahr 
bestand das Problem, dass sich ein paar Spaßvögel eines 
Abends in die Teams eingeschlichen haben und kurzfristig 
mehrere Millionen an geradelten Kilometern für unseren Land-
kreis eingegeben haben, die wir in Kooperation mit den Team-
Captains erst nach längerer Zeit wieder bereinigen konnten“, 
so Ingrid Flieger vom Landratsamt zum Hintergrund der Emp-
fehlung des Klimabündnisses.

Auf der Suche nach STADTRADELN-Stars 2021 - wer möchte 
sich der Herausforderung stellen?
Wer schafft es, 21 Tage lang am Stück sein Auto stehen zu las-
sen und gleichzeitig der Versuchung zu widerstehen in einem 
anderen Auto mitzufahren? Gesucht werden wieder 5 Radel-
Stars, die 21 Tage mit Rad und ÖPNV fahren und das Auto ste-
hen lassen. Zu gewinnen gibt es die Fahrradtaschen von Ort-
lieb.
Wer Interesse hat, kann sich beim Landkreis Kulmbach unter 
Telefon 09221/ 707-148 oder per E-Mail unter flieger.ingrid@
landkreis-kulmbach.de melden.
Manfred Ott, Team-Captain “Leuchertz-Radler”
Telefon 09255/ 4079823, Handy 0160/ 5886650
E-Mail: manfred.ott@online.de

Markt Grafengehaig aktuell

Aus der Marktgemeinderatssitzung
vom 10. Mai 2021
Haushaltsvolumen von über 6 Millionen Euro
Einstimmig hat der Marktgemeinderat Grafengehaig in seiner 
Sitzung in der Frankenwaldhalle den Haushalt 2021 mit einem 
Gesamtvolumen von über 6 Millionen Euro verabschiedet. „Der 
diesjährige Etat ist damit um fast ein Drittel größer als der des 
Vorjahres“, sagte die VG-Kämmerin Mandy Knarr, die dem 
Ratsgremium die Zahlenwerke vorstellte. Der Verwaltungshaus-
halt umfasst knapp 1,8 Millionen Euro und der Vermögensetat 
schließt mit 4,3 Millionen Euro ab. Die Zuführung vom Verwal-
tungs- zum Vermögenshaushalt hat sich gegenüber dem Vor-
jahresansatz um 25,03 Prozent verringert und beträgt im Haus-
haltsjahr 2021 planmäßig 82.950 Euro.
Die Steuerhebesätze für die Gemeindesteuern wurden vom 
Gemeinderat wie folgt festgesetzt: Grundsteuer A 400 v.H., 
Grundsteuer B 380 v.H. und Gewerbesteuer 340 v.H.. Einmütig 
beschlossen wurden neben dem Haushaltsplan und der -sat-
zung der Finanzplan für die Jahre 2020 bis 2024.
VG-Kämmerin Mandy Knarr stellte dem Ratsgremium die 
Einnahmen und Ausgaben im Einzelnen vor: 176.600 Euro 
Realsteuern (116.600 Euro Grundsteuern und 60.000 Euro 
Gewerbesteuern), 3.700 Euro Hundesteuern, 335.000 Euro 
Gemeindeanteil an den Gemeinschaftssteuern, 550.600 Euro 
Schlüsselzuweisungen sowie 28.000 Euro Einkommenssteuer-
ersatz und Grunderwerbssteuern.
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Das Flurkreuz in der Flurkapelle.
Zur selben Zeit lag die Tochter Erna der Familie Ott aus Hin-
terrehberg schwer erkrankt im Militärkrankenhaus in Münch-
berg. Eine Genesung war fast unmöglich. Die Familie Ott betete 
und versprach, sollte die Tochter wieder nach Hause kommen, 
gemeinsam mit der Familie Kießling das Flurkreuz zu errichten. 
Die Tochter wurde wieder gesund und das Versprechen wurde 
1933 von den Familien Kießling und Ott eingelöst.
Die damalige Aufschrift lautete: „Zum Andenken an meine liebe 
Mutter und zur Freude und Segen meiner Heimat“. Das Kreuz 
wurde nach Aussagen der älteren Bewohner aus Hinterrehberg 
von einem Zimmermann namens Jacob Kraus aus der Großreh-
mühle gefertigt. Fortan wurde es immer von der Bevölkerung 
mit frischen Blumen geschmückt. Da die Jahre ins Land gin-
gen, wurde das Kreuz marode. 1962 nahm sich dann der Bru-
der der erkrankten Erna, Hans Ott, dem Kreuz an, renovierte es 
und stellte es an der alten Stelle wieder auf. Nach weiteren 23 
Jahren Lebensdauer, war es leider wieder in einem schlechten 
Zustand und die Balken waren schon angefault. Es war wiede-
rum Hans Ott, der sich um das Kreuz kümmerte und es bei sich 
zuhause aufbewahrte.
Jahre später trat Ott an den damaligen Obmann des Franken-
waldvereines Neuensorg, Bruno Tittel, heran. Dieser solle sich 
bitte einmal den Korpus anschauen und eventuell neu herrich-
ten. Tittel holte den Korpus in die Großrehmühle und renovierte 
ihn zusammen mit seiner Frau Ingrid und Holger John. 1986 
wurde das neue Kreuz an alter Stelle zwischen Neuensorg und 
Hinterrehberg aufgestellt. Die Weihe wurde durch den Neu-
ensorger Gründungsobmann, Pater Raymund Eglmaier, vorge-
nommen. Anwesend waren damals Dritter Bürgermeister Elmar 
Gemeinhardt, der stellvertretende Kulmbacher Landrat Edgar 
Zimmermann und der stellvertretende Hauptvorsitzende des 
Frankenwaldvereines Hans Hill. Nicht fehlen durften Vertreter 
des VfR und der Feuerwehr Neuensorg sowie die Bevölkerung.
Die Jahre vergingen und der aufkommende Orkan Kyrill 
beschädigte das Kreuz abermals, es war in einen erbärmli-
chen Zustand. Wiederum trat man an den Obmann vom Fran-
kenwaldverein, Bruno Tittel, heran. Er wurde vom damaligen 
Marktleugaster Bürgermeister Manfred Huhs und einigen Mit-
gliedern gebeten, das Kreuz abermals zu renovieren. Nach 
Rücksprache mit Bürgermeister Huhs und Ralph Goller von 
der Raiffeisenbank Oberland kam man zu dem Ergebnis, das 
Kreuz wieder herzurichten. Tittel regte an: „Aber nur, wenn es 
eine Überdachung und einen neuen Standort bekommt.“

Bei der Planung der Grundrisse wurde auf die Barrierefreiheit 
großen Wert gelegt. Insgesamt entstehen fünf attraktive Woh-
nungen, die sowohl für Senioren, als auch für Familien mit Kin-
dern hervorragend geeignet sind. Auf dem Grundstück ent-
steht außerdem ein Generationenspielplatz, der mit Wegen zum 
Dorfgemeinschaftshaus, Sitzplatz und Dorfladen angebunden 
ist. Für Rollstuhlfahrer gibt es auf dem Parkplatzabschnitt des 
Rathauses rollstuhlgerechte Parkplätze.
Das Haus ist mit 1,66 Mio. € veranschlagt. 500.000 € erhält der 
Markt als Zuschuss aus dem Kommunalen Wohnraumförde-
rungsprogramm. 400.000 € werden durch einen zinsverbilligten 
Kredit finanziert, der Rest sind Eigenmittel der Marktgemeinde, 
die in Form von Mieteinnahmen wieder gedeckt werden.
Baubeginn war im Februar 2021, mit der Fertigstellung wird im 
November dieses Jahres gerechnet.

Die aktuelle Bauphase des Mehrfamilienwohnhauses. 

So wird das Mehrfamilienwohnhaus nach Fertigstellung aussehen.

Kirchliche Nachrichten

Kath. Kirchengemeinde
Marienweiher-Marktleugast

Entstehung des Kreuzes und der Flurkapelle
Am Verbindungsweg zwischen Neuensorg und Hinterrehberg, 
oberhalb von Mittelrehberg, wurde 1933 ein Flurkreuz errichtet. 
Zur damaligen Zeit lebte in Hinterrehberg eine Familie namens 
Kießling. Sie suchten sich in den Jahren zwischen 1930 und 
1933 eine neue Heimat und fanden sie in Lauf an der Salzach. 
Da sie eine christliche Familie waren, versprach Andreas Kieß-
ling zur Erinnerung an seine alte Heimat ein Flurkreuz zu errich-
ten, weil er in Lauf einen guten Neustart hatte. 
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Zu Beginn der Vorabendmesse, in der katholischen Auferste-
hungskirche in Stammbach, weihte Pfarrer Dr. Adrian Manderla 
ein neues Vortragekreuz. Gespendet wurde dieses neue Kreuz 
von Kirchenrätin Maria Stadter, die damit einem letzten Wunsch 
ihres im letzten Jahr verstorbenen Mannes Otto Stadter nach-
kam. Pfarrer Pater Adrian dankte Maria Stadter für die großher-
zige Spende und sah im Kreuz eine wertvolle Bereicherung der 
Kirchenausstattung.
Oswald Purucker

Gottesdienstordnung der Pfarrei Marienweiher
Marienweiher
Gottesdienst am Sonntag: 08.00 Uhr bis 10.30 Uhr
Gottesdienst am Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag: 
18.30 Uhr
Gottesdienst am Donnerstag: 09.30 Uhr
Rosenkranz am Freitag: 18.00 Uhr

Marktleugast
Gottesdienst am Sonntag: 09.15 Uhr
Gottesdienst am Dienstag und Freitag: 19.00 Uhr
Gottesdienst am Donnerstag: 09.00 Uhr
Rosenkranz am Samstag: 18.00 Uhr

Traindorf
Gottesdienst am 1. Sonntag des Monats: 08.00 Uhr
Gottesdienst am 3. Sonntag des Monats: 08.00 Uhr

Stammbach
Vorabendgottesdienst am Samstag: 17.15 Uhr

Pfarrmitteilungen
Krankenbesuch
Der monatliche Krankenbesuch mit Spendung der hl. Kommu-
nion findet am Freitag, 4. Juni, und Samstag, 5. Juni, bzw. 
am Freitag, 2. Juli, und Samstag, 3. Juli, zu gewohnter Zeit 
statt. Neue Anmeldungen nehmen die Patres sehr gerne ent-
gegen.

Eucharistische Anbetung
In der Basilika Marienweiher findet an jedem vierten Mittwoch 
im Monat eine Eucharistische Anbetung nach dem Gottes-
dienst statt und dauert bis 20.00 Uhr. Die nächste ist am Mitt-
woch, 23. Juni.

Patrozinium unserer Basilika
Am Freitag, 2. Juli, ist das Fest Mariä Heimsuchung, das Pat-
rozinium unserer Basilika.
Der Festgottesdienst findet am Sonntag, 4. Juli, um 10.30 
Uhr, statt.

Firmung
Die für Mittwoch, 7. Juli, geplante Firmung wird, aufgrund der 
Corona-Pandemie, auf das kommende Jahr verschoben.

Die Flurkapelle in Hinterrehberg.
Bruno Tittel setzte sich ein und wollte dafür eine Kapelle erbaut 
wissen. In den Jahren 2008/2009 renovierte er den Korpus mit 
einem neuen Kreuz und im September 2009 wurde es einge-
weiht. 2010 begann der Bau der Kapelle um das Kreuz herum. 
Im Mai 2011 weihte Pater Alard aus Marienweiher diese feier-
lich ein. Danach folgten eine Maiandacht und die Taufe von 
Antonie von Schau. Nach der Taufe wurde durch viele Wande-
rer, Mitglieder und verschiedene weitere Frankenwaldvereine 
die Anregung laut: „Es wäre schön, wenn die Kapelle noch 
einen Glockenturm mit Glocke erhalten könnte.“ Bruno und 
Ingrid Tittel begannen sofort mit der Planung und bei der Firma 
Perner in Passau wurde die Glocke nach den geäußerten Vor-
stellungen hergestellt. 2012 fuhren die Tittels mit ihrem eigenen 
Pkw nach Passau und holten die Glocke ab. 2015 verkleidete 
Ehrenobmann Bruno Tittel die Fassade, da alljährlich die Witte-
rung Schaden anrichtete.
Am 1. Mai 2016 wurde die Glocke feierlich in der Basilika Mari-
enweiher durch Pater Alard geweiht. Und zur gleichen Zeit fer-
tigte die Firma Weber aus Kupferberg den Glockenturm an. 
Die Firma Hanke setzte ihn mit dem Kran aufs Kapellendach. 
Verschiefert wurde der Turm kostenlos von der Firma Cherbiat. 
Dafür bedankten sich Ingrid und Bruno Tittel recht herzlich.
Am 17. Juli 2016 feierte die Ortsgruppe Neuensorg des Fran-
kenwaldvereins ihr 40-jähriges Bestehen und die Bayerische 
Landtagspräsidentin Barbara Stamm ließ es sich nicht nehmen, 
die Patenschaft für die Glocke zu übernehmen. Somit trägt sie 
den Namen „Barbara-Glocke“ und zum Jubiläum durfte sie als 
erste die Glocke erklingen lassen.
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Neues Kreuz geweiht

Danksagung
Allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten, die sich in stiller Trauer um 
unsere geliebte Mutter und Oma mit uns 
verbunden fühlen und ihre Anteilnahme 
auf so vielfältige Art zum Ausdruck 
brachten, danken wir von Herzen.

Amanda Nüssel
Ein besonderer Dank gilt dem Pflegedienst Daheimsein 
und unserem Hausarzt Herrn Matthias Olszewski.

Helene und Heiner Weiß
Heiko Weiß mit Familie

Marktleugast, im Mai 2021
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auf viele gelungene Projekte zurück. Susanne Sahlmann wird 
ab Juli als Referentin der Regionalbischöfin Dorothea Greiner 
in Bayreuth arbeiten und mit Ehemann Sebastian und den drei 
Söhnen Martin, Georg und Christoph nach Weidenberg ziehen.

„In unserer Familie sind wir dreisprachig“, sagte Susanne Sahl-
mann schmunzelnd und meinte damit die sprachlichen Eigen-
heiten von Vater, Mutter und den Jungs. Damit lieferte sie den 
Festrednern eine Steilvorlage, kaum einer, der den Ball nicht 
weiterspielte, indem er auf Sprachprobleme zu sprechen kam. 
Bürgermeister Karl Philipp Ehrler, der das Grußwort der politi-
schen Gemeinde von Stammbach ausrichtete und auch stell-
vertretend für Bürgermeister Franz Uome aus Marktleugast 
sprach, Pater Dr. Adrian Manderla vom Kloster Marienweiher, 
Beate Dupke mit Andreas Vierling als Vertrauensleute des Kir-
chenvorstands. Dabei betonten alle die unkomplizierte Verstän-
digung.

Um Sprachprobleme ging es auch in der letzten Stammba-
cher Predigt von Susanne Sahlmann über die Geschichte vom 
Turmbau in Babel (1. Mose 11,1-9). Die Pfarrerin erzählte von 
ihrer ersten Zeit in Stammbach und Mannsflur. Damals sei sie 
oft gefragt worden, ob sie denn die Leute mit ihrem ostfränki-
schen Dialekt verstehe. „Wenn von der eigenen Sprache, dem 
eigenen Dialekt, die Rede ist, dann strahlen die Gesprächs-
partner. Sie sind stolz auf ihre Sprache und sie teilen gern mit 
anderen, dass die ihre Ausdrücke verstehen.“ Die Vielfalt der 
Sprachen ist befreiend: „Du kannst zeigen, wer du bist, in dei-
ner Sprache.“ Das Babel der biblischen Erzählung dagegen sei 
eine Einheits-Gesellschaft, in der Angst und der Wunsch nach 
Sicherheit zur allerhöchsten Anstrengung treiben. 

Dekan Wolfgang Oertel entbindet Susanne Sahlmann von 
ihrem Dienst in Stammbach-Mannsflur und segnet die Familie.

Pater Adrian Manderla schenkt der Pfarrerin eine Statue der 
Muttergottes von Marienweiher.
„Da gibt es nur eine Sprache: die richtige. Und nur eine Kultur: 
die richtige.“ Der Einzelne zähle nicht. Der Geist Gottes jedoch 
sprenge die totalitäre Einförmigkeit, indem er Vielsprachigkeit 
schafft, betonte Sahlmann. 

Wallfahrtsbasilika Marienweiher

Pilgerbüro Marienweiher

Öffnungszeiten 
des Pilgerbüros Marienweiher
Montag und Donnerstag von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Außerhalb der Dienstzeiten ist Herr Josef Daum telefonisch 
erreichbar unter
Tel. 09267/ 1575 oder Tel. 0171/ 5309345

Klosterladen Marienweiher

 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 

 
 

 

Öffnungszeiten des Klosterladens: 
 
 
 

Samstag: 14.00 – 16.00 Uhr 
Sonntag: 10.00 – 12.00 Uhr 

 
 

Nicht was du bist, ist, was dich ehrt. 
Wie du es bist, bestimmt deinen Wert. 

Friedrich Rückert 
 
 

Über einen Besuch unseres Klosterladens 
würden wir uns sehr freuen! 

 
 

Ihr 
Klosterladenteam 

Evang.-Luth. Kirchengemeinde

Stammbach-MannsflurMarienkirche  
Stammbach

Bethlehemkirche  
Mannsflur

Abschied mit Tränen
Nach elf Jahren verlässt Pfarrerin Susanne Sahlmann 
die Gemeinde Stammbach-Mannsflur und geht zur 
Regionalbischöfin nach Bayreuth
Am Pfingstsonntag verabschiedete die evangelische Gemeinde 
Stammbach-Mannsflur nach elf Jahren Pfarrerin Susanne Sahl-
mann und ihre Familie. Der neue Münchberger Dekan Wolfgang 
Oertel aus Untersteinach, der Kirchenvorstand und die Gäste 
blickten beim Festgottesdienst zu Pfingsten in der Stammba-
cher Marienkirche auf eine Zeit des guten Miteinanders und 
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Mesnerin Marianne an der Seite ihres Mannes Walter bei ihrer 
Verabschiedung im Rahmen des Pfingstgottesdienstes in der 
Bethehemkirche.

Gottesdienste und Veranstaltungen

Sonntag, 06.06.2021
08.45 Uhr Gottesdienst in Mannsflur mit Prädikantin Scho-

berth
Dienstag, 08.06.2021
15.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim Marktleugast

(nicht öffentlich)
Donnerstag, 17.06.2021
19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung (nicht öffentlich)
Sonntag, 20.06.2021
08.45 Uhr Gottesdienst in Mannsflur mit Pfr. Müller
Dienstag, 22.06.2021
15.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim Marktleugast

(nicht öffentlich)
Samstag, 26.06.2021
19.00 Uhr Gottesdienst in Mannsflur mit Pfr. Müller
Sonntag, 04.07.2021
08.45 Uhr Gottesdienst in Mannsflur mit Pfr. Müller
Dienstag, 06.07.2021
15.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim Marktleugast

(nicht öffentlich)

Die Konfirmation in Stammbach wurde auf Sonntag, 18. Juli 2021, 
um 10.15 Uhr, verschoben.

Konfirmation
am Sonntag, den 18. Juli 2021, um 10.15 Uhr

in der Marienkirche Stammbach

Aus dem Marktgemeindebereich Marktleugast werden
durch Pfarrerin Susanne Sahlmann konfirmiert:

Laura Schade, Floriansplatz 6, 95352 Marktleugast
Moritz Faust, Hohenreuth 8, 95352 Marktleugast

Auch als zu Pfingsten der Heilige Geist die Jünger Jesu 
erleuchtet, dass sie hinausgehen und aller Welt die Botschaft 
Christi verkünden, wirkt er keine Einheitlichkeit. „Die Jünger 
sprechen keine Einheitssprache, aber so, dass sie jeder in 
Jerusalem in seiner Sprache verstehen kann.“
Dekan Wolfgang Oertel fand ermutigende Worte. Auch wenn 
der Abschied schwerfalle, so gehöre es doch zum Pfarrbe-
ruf so etwas wie Nomade zu sein. Selbst eine Zeit der Vakanz 
könne neue Kräfte freigeben. Christus hat bei seinem Weggang 
den Heiligen Geist als Tröster gesandt. Susanne Sahlmann 
habe nie gejammert, auch wenn zuweilen mit harten Banda-
gen gekämpft wurde. „Eine leidenschaftliche Pfarrerin, herzlich, 
unerschrocken, in tiefem Glauben gegründet.“ Die anschlie-
ßende Entbindung vom Amt war mit einem Segen für die Pfar-
rerin und ihre Familie verbunden.
Bürgermeister Karl Philipp Ehrler bedankte sich für das gute 
Miteinander zwischen der Kirche und der Gemeinde Stamm-
bach und nannte viele Beispiele für das Wirken der Kirche in 
der Gemeinde: Kindergarten, die Einführung neuer Bestat-
tungsformen auf dem Friedhof, die Sanierung des Kirchen-
turms und die neue Orgel.
Für die katholischen Christen in Marktleugast und Stammbach 
verabschiedete sich Pater Dr. Adrian Manderla von Pfarrerin 
Sahlmann. Gemeinsam hätten sie auf allen Ebenen zusammen-
gearbeitet, Bauplätze gesegnet, auf dem Friedhof in Markt-
leugast eine Gedenkstätte für Sternenkinder eingeweiht und 
vieles mehr. „Denken Sie auch an die Franziskaner in Marien-
weiher mit Freude im Herzen“, wünschte er und überreichte der 
Pfarrerin eine Statue der Muttergottes von Marienweiher, die sie 
und ihre Familie unter ihren Schutz nehmen möge. „Katholisch 
hier, evangelisch dort - Maria ist die gleiche.“
Mit viel Witz sagte der Kirchenvorstand, darunter auch Rein-
hard Lokies, Beate Dupke und Andrea Vierling, der Pfarrerin 
Adieu: Beate Dupke und Andreas Vierling der Pfarrerin Adieu: 
Nachdem sie mal gesagt habe, sie könne sich in Stammbach 
nicht unbeobachtet in den Garten zurückziehen, wünsche man 
ihr, dass dies in Weidenberg anders werden möge. Sie schenk-
ten ihr eine Gartenliege, einen Stapel Bücher und einen Kasten 
Bier für das nächste Gartenfest.

Margret Schoberth, Prädikantin

Abschied von Mesnerin Marianne Stanka

Nach 51 Jahren Mesnerdienst in der Bethlehemkirche 
Mannsflur geht Marianne Stanka in den Ruhestand
Am Pfingstsonntag verabschiedeten evangelische Christen 
in der Bethlehemkirche in Mannsflur ihre Mesnerin Marianne 
Stanka. Aus gesundheitlichen Gründen hat sie ihren Dienst nie-
dergelegt. Familie und Freunde, Wegbegleiter aus all den Jah-
ren, waren in den Gottesdienst gekommen. Marianne Stanka 
stammt aus Winnenden in Baden-Württemberg. Seit 1962 lebt 
sie mit ihrem Mann Walter in Mannsflur, wo ihre beiden Töch-
ter und ein Sohn aufgewachsen sind. Es war Marianne Stanka 
immer ein Herzensanliegen, für ihre Kirche engagiert und ernst-
haft einzutreten. Kirchenvorstand Reinhard Lokies erinnerte 
in seiner Ansprache an ihre vielfältigen Aktivitäten: Blumen-
schmuck, Kirchweih, die großen Feste im Kirchenjahr und die 
Konfirmationen organisieren. 

Eine besondere Attraktion für die Gottesdienstbesucher seien 
stets die Erntedankfeste gewesen, bei denen sie Gemüse und 
Obst aus der Siedlung in allen Varianten um den Altar dekoriert 
habe. Prädikantin Margret Schoberth, die den Festgottesdienst 
zu Pfingsten feierte, erinnerte an ihren Einsatz in der Frauen-
gruppe und für den Weltgebetstag. 

Als kleines Dankeschön überreichte ihr Ursula Schmidt ein 
Geschenk im Namen ihrer Gemeinde. Offiziell ist Marianne 
Stanka schon zu Christi Himmelfahrt von Pfarrerin Susanne 
Sahlmann und Pfarrer Hans-Jürgen Müller in der Stammbacher 
Marienkirche verabschiedet worden. 

Doch viele Gläubige wollten sich persönlich von „ihrer“ Mesne-
rin verabschieden und ihr Danke sagen für ihren jahrzehntelan-
gen treuen Dienst.

Text: Margret Schoberth
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Die kürzere Route führte in einer 8 vom Modelflugplatz aus in 
Richtung Hohenberg und wieder zurück. Die etwas längere 
Route führte vom Festplatz aus startend, am Ferienhof Kosertal 
vorbei in den Wald, ein Stück auf dem Bürgermeistersteig ent-
lang und über das Schützenhaus zurück. Unterwegs warteten 
verschiedene Stationen auf die Familien, wie beispielsweise 
das Fotostudio, eine Fühlstation, das Wetthüpfen oder das Log-
buch, um nur ein paar zu nennen. All dies wurde vom Team 
der Arche im Vorfeld sorgfältig ausgearbeitet, jeweils Samstag-
morgens auf- und Sonntagabends wieder abgebaut. Natürlich 
alles im Sinne der geltenden Corona-Regeln - jede Familie für 
sich - was ja auch dem familiären Gedanken dieses Ausflugs 
entsprach. Besonders am, auch wettermäßig schönen, Mutter-
tags-Wochenende waren beide Wege gut besucht.
Kerstin Sosniok

Veranstaltungskalender Marktleugast
Aufgrund der aktuellen Entwicklungen hinsichtlich der 
Corona-Pandemie veröffentlichen wir in dieser Ausgabe die 
Veranstaltungen nur unter Vorbehalt, da weitere Einschrän-
kungen zum aktuellen Zeitpunkt des Redaktionsschlusses 
nicht absehbar sind. Wir bitten um Ihr Verständnis!

Juni
Sonntag, 06.06.

Katholische Kirchengemeinde
Marienweiher-Marktleugast

08.30 Uhr Gottesdienst
in der St. Bartholomäuskirche Marktleugast

Montag, 21.06.
Markt Marktleugast

19.00 Uhr Marktgemeinderatssitzung
im Bürgersaal Marktleugast

Juli
Sonntag, 04.07.

Katholische Kirchengemeinde
Marienweiher-Marktleugast

10.30 Uhr Festgottesdienst
zum Patrozinium (02.07.2021)
in der Wallfahrtsbasilika Marienweiher

Mittwoch, 07.07.
Markt Marktleugast

19.00 Uhr Volkshochschulkurs „Welcher Beruf passt zu 
mir?“ im Bürgersaal Marktleugast

Veranstaltungskalender
Grafengehaig

Aufgrund der aktuellen Entwicklungen hinsichtlich der 
Corona-Pandemie veröffentlichen wir in dieser Ausgabe die 
Veranstaltungen nur unter Vorbehalt, da weitere Einschrän-
kungen zum aktuellen Zeitpunkt des Redaktionsschlusses 
nicht absehbar sind. Wir bitten um Ihr Verständnis!

Juni
Sonntag, 13.06.

Evangelisch-lutherische
Kirchengemeinde Grafengehaig

10.00 Uhr Gottesdienst im Grünen - Der Ort wird noch 
bekannt gegeben! Ausweichtermin bei schlech-
tem Wetter: Sonntag, 25.07.2021

Montag, 14.06.
Markt Grafengehaig

19.00 Uhr Marktgemeinderatssitzung
in der Frankenwaldhalle
im Rathaus Grafengehaig

Juli
Sonntag, 11.07.

Evangelisch-lutherische
Kirchengemeinde Grafengehaig

10.00 Uhr Dekanatsgottesdienst in Presseck

Evang. Kirchengemeinde
Grafengehaig

Gottesdienste und Veranstaltungen 
unter Vorbehalt
Sonntag, 06.06.2021
08.30 Uhr Gottesdienst in Gösmes
09.30 Uhr Gottesdienst in Grafengehaig
Sonntag, 13.06.2021
10.00 Uhr Gottesdienst - Kleinrehmühle
Sonntag, 20.06.2021
08.30 Uhr Gottesdienst in Gösmes
09.30 Uhr Gottesdienst in Grafengehaig
Sonntag, 27.06.2021
09.30 Uhr Gottesdienst in Grafengehaig
Sonntag, 04.07.2021
08.30 Uhr Gottesdienst in Gösmes
09.30 Uhr Gottesdienst in Grafengehaig

Kindergartennachrichten

Haus des Kindes
„Arche Noah“ 
Marktleugast

Mutter- und Vatertag mal anders
Mutter- oder Vatertagsge-
schenke basteln, mit nur gut 
der Hälfte aller Kinder?
„Nein, so nicht schon wieder! 
Wenn dann für alle gleich!“, 
dachte sich das Team der 
Arche Noah in Marktleugast, 
das bereits letztes Jahr 
Corona bedingt Bastelsets 
zu diesem Anlass versandt 
hatte, und lud alle Familien 
der Kindergartengruppen 
und Schulkindgruppe zum 
Familienwandern ein. Fami-
lien, deren Kinder die Not-
betreuung nicht in Anspruch 
nehmen konnten, erhielten 
die Einladung ebenfalls per 
Brief, genau wie alle anwe-

senden Kinder. An zwei aufeinander folgenden Wochenen-
den, vom 8. bis 9. Mai und vom 15. bis 16. Mai konnten sich 
die angemeldeten Familien am Tag ihrer Wahl und in eigenem 
Tempo auf den Weg machen.
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Nicole Kraus

Wie kann ich Ihnen helfen?

Mobil: 0151 52046086
n.kraus@wittich-forchheim.de

www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Ich bin für Sie da...

Ihre Gebietsverkaufsleiterin vor Ort

Das Brot  
von NEBENAN. 
Das Brot
von NEBENAN.
Ihr nächster Job  
NEBENAN.

Ein Produkt der LINUS WITTICH Medien Gruppe

  Jobs direkt aus Ihrer Umgebung
   Mobil optimierte Job-Ansicht –  

finden Sie Ihren Traumjob auch von unterwegs
   Arbeit, Ausbildungsplatz oder Minijob –  

alles in einem Portal!
   Einfacher und schneller Bewerbungsprozess –  

ganz egal, ob via E-Mail, Telefon oder auch per Post

t

Kostenlose  Jobsuche –  print & digital!

© conontrastwerkkssstsstataatt - sttock.ockk..adadobe.e.coommmm

LINUS WITTICH.
Unser Service auf einen Blick.
Haben Sie Fragen unabhängig von einer Anzeigenschaltung? 
Dann sind unsere weiteren Servicebereiche gerne für Sie da!*

Tel.-Nr. 09191 7232- 
Angelegenheit  Durchwahl

Abonnements  -35 / -17
vertrieb@wittich-forchheim.de

Aufträge/Rechnungen  -13 / -20
anzeigen@wittich-forchheim.de

Mahnungen  -13 / -20
fakturierung@wittich-forchheim.de

Privatanzeigen  -25 / -31 
service@wittich-forchheim.de

Redaktion  -25 / -31 
redaktion@wittich-forchheim.de

Reklamation bzgl. Verteilung

- Blätter A – M  -40 

- Blätter N – Z  -27
reklamation@wittich-forchheim.de

Allgemeine Servicefragen  -0
service@wittich-forchheim.de  

Viele weitere Informationen finden Sie 
auch online unter: www.wittich.de

* Telefonische Geschäftszeiten:  
Mo. - Do. 7.30 – 16.30 Uhr, Fr. 7.30 – 13.30 Uhr
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Umtauschgarantie
ohne Wenn und Aber

Schnelle Lieferung mit DHL
in 1-2 Werktagen

Top-Bewertungen
4,9/5 Sterne bei Trustpilot

Bester Fachhändler
Spanien 2020

Sie erhalten sechs Weine aus Spanien à 0,75l/Fl. und zwei Gläser von Schott Zwiesel gratis dazu. Sollte ein Wein ausverkauft sein, 
behalten wir uns vor, Ihnen automatisch den Folgejahrgang oder einen mindestens gleich- oder höherwertigen Wein beizufügen. Den 
aktuellen Inhalt Ihres Pakets fi nden Sie unter www.vinos.de/goldpaket. Dieses Angebot ist gültig, solange der Vorrat reicht. Preise 
verstehen sich inklusive Versand in Deutschland und MwSt. Ihr Spanien-Wein-Spezialist Nr. 1: Wein & Vinos GmbH, Knesebeckstraße 
86, 10623 Berlin, Tel. 0800 31 50 60 8 (Mo-Fr 8-18 Uhr), zertifi zierter Bio-Fachhändler (DE-ÖKO-037).

Online: vinos.de/goldpaket  Artikelnummer: 32235

6 prämierte Weine
zum Vorteilspreis

Ihr ROTWEIN GOLD PAKET beinhaltet:

47%
GEGENÜBER DEM

EINZELKAUF

SIE SPAREN

GRATIS

29,99 €
6,44 €/l

statt 54,70 €

JETZT BESTELLEN: vinos.de/goldpaket

Palador Crianza 2018   
Perfekt gereifte Crianza aus der Rioja. 15,95 €

Montgó Tempranillo 2019            
2-fach prämierter Tinto von alten Reben. 8,95 €

Camino Santo Cabernet Sauvignon 2019
Ein feinwürziger und beliebter Tropfen. 9,95 €

Castell Colindres Reserva 2017 
Kundenliebling mit reicher Aromenwelt. 6,95 €

El Macho Tinto 2019
Beerige Cuvée aus Tempranillo und Bobal. 6,95 €

Vietor y Leon Crianza 2017 
Aromatischer Wein mit feiner Holznote. 5,95 €

93
Falsta« 

GOLD
Mundus

Vini 

GOLD
Mundus

Vini 

GOLD
Berl. Wein

Trophy

GOLD
Berl. Wein

Trophy

GOLD
Mundus

Vini 

GOLD
Mundus

Vini 

inkl. 0,99 € Versand

6 Flaschen +
2 Gläser

Vinos_Anzeige_Amtsblaetter_185x275_Rotwein-Paket #5-2021_ET01052021_RZ.indd   1 15.04.21   13:00
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LINUS WITTICH präsentiert

Reiseführer. Reisemagazine Freizeittipps.

Damit Sie Ihre neue Freiheit planen und genießen können, haben wir Tipps zu 
Sehenswürdigkeiten und Events in Bayern zusammengestellt.  

Über 100 Regionen und Orte warten darauf, von Ihnen entdeckt zu werden.

BAYERN
MACHT
AUF!

JETZT GEHT ES WIEDER LOS!

URLAUB IN BAYERN
Allgäu, Altmühltal, Bayerisch Schwaben, Bayerischer Wald, Berchtesgadener Land, Chiemsee-Alpenland, Chiemsee-Chiemgau, Co-

burg-Rennsteig, Donau-Ries, Fichtelgebirge, Fränkische Schweiz, Fränkisches Seenland, Fränkisches Weinland, Franken, Frankenhöhe, 
Frankenwald, Haßberge, Liebliches Taubertal, Mittelfranken, Monheimer Alb, Niederbayern, Nördliche Fränkische Schweiz, Nürnberger 
Land, Oberallgäu, Oberbayern, Oberfranken, Oberpfalz, Oberpfälzer Wald, Ostallgäu, Ostbayern, Obermain Jura, Rhön, Romantisches 
Franken, Schwaben, Spessart-Mainland, Steigerwald, Tölzer Land, Trubachtal, Unterfranken, Zellertal, Altötting, Ansbach, Aschaffen-
burg, Augsburg, Bad Berneck, Bad Hindelang, Bad Reichenhall, Bad Staffelstein, Bad Tölz, Baunach, Bechhofen, Burgau, Coburg, Da-
chau, Ebensfeld, Ebermannstadt, Ebern, Egloffstein, Erlangen, Feuchtwangen, Forchheim, Fürth, Füssen, Gemünden a.Main, Gößwein-
stein, Himmelstadt, Illertissen, Immenstadt, Iphofen, Karlstadt, Kempten, Kitzingen, Kronach, Langenzenn, Marktbreit, Marktoberndorf, 
Monheim, München, Muhr am See, Neudrossenfeld, Neumarkt i.d.Opf., Nordheim a.Main, Nürnberg, Oettingen, Pottenstein, Pretzfeld, 
Prien am Chiemsee, Riedenburg, Röttingen, Roth, Rothenburg o.d.Tauber, Ruhpolding, Schweinfurt, Schillingsfürst, Segnitz, Sommer-

hausen, Traunstein, Treuchtlingen, Uffenheim, Veitshöchheim, Volkach, Wassertrüdingen, Weißenburg in Bayern, Wemding, Wiesentheid, 
Wolframs-Eschenbach, Würzburg, Zellingen, Zirndorf, Zusmarshausen uvm.

QR-Code scannen.
App installieren.

Urlaub kann beginnen.
Im Web unter
TreffpunktDeutschland.de
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Unsere Öffnungszeiten sind Mo. 7.30 – 13.00 Uhr,
Di. – Fr. 7.30 – 18.00 Uhr, Sa. 7.00 – 12.00 Uhr

Knackwürste ................................................ 100 g 7 0,99
grobe Leberwurst .......................................  100 g 7 1,19
Käsebierwurst v. Stück .............................. 100 g 7 1,09
Wurstsalat, o. M. .........................................  100 g 7 0,99
Schweinekrustenbraten ......................  100 g 7 0,99
Rindersuppen- oder Krenfleisch ........  100 g 7 0,99
Rinderroastbeef zart abgehangen ..........  100 g 7 2,80

Angebot der Woche 
vom 24.06. bis 07.07.2021

Tsatsiki mit frischem Knoblauch .................  100 g 7 0,99
Knoblauchwurst zart geräuchert ...........  100 g 7 0,95
Haussalami v. Stück ....................................  100 g 7 1,49
Tiroler Käsesalat .....................................  100 g 7 1,39
Spießbraten, bratfertig gefüllt u. gewürzt ...  100 g 7 1,09
Schweinekotelett .....................................  100 g 7 0,89
Schweinegeschnetzeltes, bratf. gew.     100 g 7 0,99

Metzgerei Markus Ebner
Kulmbacher Str. 9, 95352 Marktleugast, Tel. 09255 229

Angebot der Woche
vom 10.06. bis 23.06.2021

Solange Vorrat reicht! Änderungen vorbehalten!
Jeden Donnerstag ab 11.00 Uhr Brathähnchen  

(Vorbestellung erbeten!)

Bei Vorbestellung Ihrer Kundenwünsche 
bitte 1 Tag vorher bestellen bis 13.00 Uhr!

Abholung am darauffolgenden Tag ab 10.00 Uhr

Vielen Dank für Ihren Einkauf!
Metzgerei Ebner & Team

Jetzt ist die beste Zeit für eine 
professionelle Fenstersanierung
.. denn der nächste Winter kommt bestimmt!

FENSTER IHAUSTÜREN IROLLLÄDEN IKUNDENDIENST

Mit modernen Achenbach-Wärmedämmfenstern sparen Sie viel Heizkosten.

Da wir alle Fenster selbst herstellen, können wir Sie objektiv beraten
ob ein Holz-, Kunststoff- oder Aluminium-EnergieSparFenster zu Ihren
Wünschen und Vorstellungen passt.

Wir sagen Ihnen, wie Sie Ihr Heim effektiv vor Einbruch schützen können.

Wir garantieren Ihnen termingerechte Fertigung, umweltgerechte Entsorgung
der alten Fenster und die fachgerechte Montage Ihrer neuen Fenster.

Im Zuge der Fenstersanierung bieten wir Ihnen die nachträgliche Dämmung
der alten Rollladenkästen und eine große Auswahl an neuen Haustüren.

Informieren Sie sich im großen Fenster- und Türenstudio in Zell.
Wir freuen uns über Ihr Interesse!

Auch im Alter sicher  
und selbstständig Zuhause

Haben Sie auch den Wunsch so lange wie möglich Zuhause wohnen zu bleiben? 
Unsere ausgebildeten Wohnberater informieren Sie fachmännisch & unverbind-
lich, damit Sie Ihren Traum von einem sicheren und eigenständigen Leben  
wahr machen können. 

➜	Sinnvolle Medizinische Hilfsmittel
➜	Umbaumaßnahmen für Bad & Wohnung
➜	Staatliche Fördermöglichkeiten von bis  
 zu 8.000 €/Haushalt (auch für Treppenlifte)

Nutzen Sie den GUTSCHEIN 
für eine kostenlose und 
unverbindliche Wohn-
beratung bei Ihnen Zuhause 
oder melden Sie sich bei uns 
telefonisch: 

09281-777 97 66

Hof, Königstr. 17 und Ludwigstr. 8
Selb, Ludwigstraße 11
Naila, Kronacher Straße 33

GUTSCHEIN
Orthopädie 
Rehatechnik
Sanitätshaus
Schuhtechnik

Für eine kostenlose  
Wohnberatung für 
Senioren und pflegende  
Angehörige.

Ihr HOFER Sanitätshaus

Ihr kompetenter Bosch-Car-Service

In der 3. Generation bereits seit 1948 in Marktleugast für Sie da.

Verkauf DEUTSCHER Neuwagen der Marken VW, Audi,
Seat und Skoda inkl. aller möglichen Aktionen /

Finanzierungen sowie EU-Neuwagen-Wunschbestellung

- Neuwagen
- Tageszulassungen
- Reparaturen aller Marken
- Reifenservice
- 24h-Tankstelle 

- Jahreswagen
- Finanzierung
- Unfallinstandsetzung
- TÜV - jeden Mittwoch
- Autowaschanlage

Münchberger Str. 13 - 95352 Marktleugast
Tel.: 09255 / 511 - Fax: 09255 / 7384

www.auto-hoepfner.com - info@auto-hoepfner.com

wittich.de/geburtstag

Geburtstags-Anzeigen online aufgeben

DANKE FÜR ALLES
sos-kinderdoerfer.de


